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Osterreich
baut ein Atomkrattwerk
Kosten: 100 Millionen Schillin�
Die Ö terreichi che Verbundgesell­

schaft plant die Errichtung eine
Atomkraftwerke mit einem Lei­
stungsvermögen vori ungefähr 10.000
Kilowatt. Sie verhandelt bereits mit
engli chen und amerikani chen Fir­
men wegen Lieferung jener Teile, die
unmittelbar mit dem Verbrennungs­
vorgang zu ammenhängen. Die übri­
gen Teile, in besondere die elektri­
schen Anlagen, ollen von ö terreichi-
chen Unternehmungen beigestellt
werden. Al Standort des Werke ist
au Zweckmäßigkeit gründen eine
Stelle arn Donauufer vorae ehen. Die
Errichtung wird mehr als 100 Millio­
nen Schilling ko ten. Ö terreich wird
in Zukunft ohne Atomkraftwerke
nicht au kommen können. Zwar lie­
fern die Flü e im Sommer aus­

reichend Wa ser, im 'Winter jedoch,
wenn besonders viel Strom verbraucht
wird, ist die Wa serführung ungenü­
gend. Derzeit wird cler Ausfall durch
den Betrieb von Dampfkraftwerken
ausgeglichen. Die Speicherkraftwerke
sorgen lediglich für die Deckung des
Spitzenbedarfes in den Morgen- und
Abend tunden. Die Dampfkraftwerke
nun werden seit etwa zehn Jahren
fa t ausschließlich mit heirni chen
Brenn toffen betrieben. Nach An icht
der Bergwerk fachleute wird e aber
nach dem Jahre 1960 nicht mehr mög­
lich sein, die Kohlenproduktion zu er­

höhen. Auch der Import von Kohle
wird wegen des steigenden Bedarfes
in allen Ländern immer schwieriger
und kostspieliger. Die Errichtung von

Atomkraftwerken wird der einzige
Au weg au die em Dilemma ein.

Eine Weltbankanleihe kommt

Das Er uchen der Bunde realeruns an

die Weltbank, mehrere Investitiorisvorha­
ben nach dem Abschluß des Staatsvertra­
ges im Kreditweg zu finanzieren, fand in

Washington gün tiae Aufnahme. Wie
verlautet wird am 25. Oktober unter
Leitune

1

von Dr. Viktor Umbricht ein
Expert�nkomitee zur Vorbereitung eine
Kredite von mehreren hundert Millionen
Schilling in Wien eintreffen und �ier
etwa einen Monat lang die Vorarbeiten
für diese große Kredittransaktion durch­
führen. Im Vordergrund stehen Inve ti­
tion kredite für ehemalige USIA-Betriebe
und für die Elektrizität wirtschaft.

Diplomatische Beziehungen
österreich-Spanien

Die Aufnahme der diplomatischen Be­
ziehungen konnte bi her nicht erfolgen,
weil Spanien nicht Mitglied der Vereinten
Nationen i t und daher der Alliierte Rat
der Aufnahme der Beziehungen seine Zu­
stimmung hätte geben mü sen. Das Feh­
len diplomatischer Beziehungen bringt
für Österreich gewichtige Nachteile mi t
sich und zwar owohl auf wirtschaff­
lich�m kulturellem,. handel politischem
wie a�ch touri tischem Gebiet. Der Mi­
ni terrat timmte der Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit Spa­
nien zu und ermächtigte den Bunde mini­
ster für die auswärtigen Angelegenheiten,
die Errichtung wech el ei tiger Mi sionen
im Gesandtschaft rang in Madrid und
Wien in die Wege zu leiten.

Eine Doppelrepublik
Deu tschland-Frankreich

Der 61 iähriae Gründer der Pan­
Europa-Union, Graf Coudenhove-Kalerai,
hat der französischen und westdeutschen
Regierung ein Memorandum überreicht,
in dem eine deut ch-franzö i ehe Union
gefordert wird. Die Doppelrepublik soll
der Kern einer "Europäi chen Eidzeno -

senschaft" sein und für Wirstchaft,
Außenpolitik und Wehrfragen gemein­
same Organe erhalten. Coudenhove-Ka­
Iergi erklärte, die beiden Regierungen
hätten geantwortet ,eine Verwirklichung
dieser Pläne stoße gegenwärtig auf
Schwierigkeiten. Die Verwirklichung der
Idee Coudenhove-Kalergi würde an die
Zeit Karls des Großen (768-814) erin­
nern.

E

...

Oslerreich ab 26. Oklober neutral
Der Bunde prä ident wird den Natio­

nalrat für den 26. Oktober einberufen,
o daß die er te Sitzung am 26. Oktober,
das ist am er ten Tag nach der Staats­
feier zur Befreiung (am 24. läuft die im

Staatsvertrag vorgesehene neunzfatäaiae
Räumung f'rist ab), tattfinden kann. Die
Sitzung am 26. Oktober wird au chließ­
lieh der Behandlung de: Neutralitäts­
gesetz s gewidmet ein. Der er te Ge-
etzesakt· in der völlig freien Parla­
rnentsse ion wird al 0 in der Verab-
chiedung de Verfassungsgesetzes über
die j eutralität Osterreichs be tehen. Der
Inhalt die er Verfa uns vorlage be aat:
"Zum Zwecke der dauernden und immer-

währenden Behauptung einer Unabhän-
gigkeit nach außen, zum Zwecke der Un­
verletzlichkeit eines Gebiete owie im
Interes edel' Aufrechterhaltung von

Ruhe und Ordnung im Innern erklärt
Österreich aus freien Stücken eine im-

merwährende Neutralität und wird diese
mit allen ihm zu Gebote tehenden Mit­
teln aufrechterhalten und verteidigen.
Österreich wird zur Sicherung die er

Zwecke in aller Zukunft keinen militäri-
chen Bündnissen beitreten und die Er­
richtung militärischer Stützpunkte frem­
der Staaten auf seinem Gebiet nicht zu­

lassen. "

Unrechl wird gulgemachl
NS-Gesetzl!ebun� außer Kraft aesetzt

Zur endgültigen Regelung der N'S-Praae
hat der letzte Ministerrat wichtige Be­
chlü e gefaßt. Der Bunde kanzler und
der Finanzminister wurden ermächtigt,
den Entwurf eine Gesetze über die

Die Slabililäl der Wirlschafl
und der Lebensslandard bleiben gewahrl
Wohnunasbau und Autobahnausbau werden fort�esetzt - Kulturbudget erhöht

Bundeskanzler Ing. Raa b teilte in sei­
ner jüng ten Radiorede zum er tenmal
Einzelheiten au dem neuen Budget mit.
Wie der Kanzler betonte, reduzieren ich
die Mehrausgaben von über einer Mil­
liarde Schilling gegenüber 1955 auf rund
3 Milliarden, da eine Milliarde Schilling
schon heuer ausgegeben werde. Die wich­
tigste Po t der Mehrausgaben sind 1.3
Milliarden Schilling für den höheren Per­
sonalaufwand ein chließlich der Landes­
verteidisunz. Die Mehrau gaben, die
durch den Staut vertraz verur acht wer­
den, machen einschließ lieh der Lande -

verteidigung 1.6 Milliarden Schilling aus,
wozu noch 100 Millionen Schilling kom­
men' die als Per onalaufwand verrech­
net werden. Zum er tenmal wurden heuer
auch die Ausgaben für die Kinderbeihil­
fen und die durch das ASVG. verur ach­
ten Belastungen in das Budget eingesetzt.
Für Inve titionen und Instandhaltung
von Anlagen de Bundes stehen 3.1 Mil­
liarden Schilling zur Verfügung. Es i t
dafür vorgesorgt, erklärte der Kanzler,
daß der Südost-Bahnhof in Wien fertig­
gestellt, die Strecke Wien:_Gloggnitz und
da Verkehr dreieck Villach-Klagen­
furt-St. Veit a. d. Glan bis Ende de
nächsten Jahre elektrifiziert wird. Auch
die Arbeiten an der Autobahn werden so
ra eh weitergeführt werden, daß Ende
des nächsten Jahres die Teilstrecken Salz-
burg-Mondsee-vVels-Enns und Er-
lauf-Böheimkirchen benützt werden
können. Auch die Vollautomatisierung
des Telephonnetzes und die For tauf­
schließumz werden fortge etzt. Zur För­
derung der lnve titionen in der privaten
und ver taatlichten Wirtschaft stehen 700
Millionen Schil'lina bereit, für den Woh­
nung bau bzw. die Wohnbauförderung
werden im nächsten Jahr etwa einein­
viertel Milliarden Schilling au gegeben.
Dreihundert Millionen Schilling werden
für die Wohnbauförderung durch die
Länder vorhanden sein, 550 Millionen
Schilling für den Wohnhauswiederauf­
baufonds und 260 Millionen Schilling für
den Bundes-Wohn- und Siedlungfond .

Als be onders erfreulich bezeichnete e
der Kanzler, daß e trotz der ver chiede­
nen Kürzunzen im Budget 1956 möglich
gewesen ei, das Kulturbudget neuerlich
be ser zu dotieren. Für den Sachauf­
wand im Rahmen des Kulturbudget wer­
den 40 Millionen Schilling, für Schul­
bauten 70 Millionen Schilling mehr aus­

gegeben als heuer. Das i t also eine Er­
weiterung des Kulturbudgets um 110
Millionen Schilling. Bundeskanzler Ina.
Raab wie darauf hin, daß das Defizit des
Budgets 1956 um 740 Millionen Schilling
kleiner ei als in diesem Jahr. E i t da­
her mit Sicherheit zu hoffen, daß der
Staat haushalt am Ende de nächsten
Jahre ausgeglichen sein wird. "Jeder
Staatsbürger kann daher das beruhi­
gende Bewußtsein haben", azte der
Kanzler, "daß von Staat wegen alle vor­

gekehrt wurde, um auch im nächsten
Jahr eine ruhige und gesunde Weiterent­
wicklung un erer Wirt chaft icherzu tel­
len, ohne daß un er Leben standard
irgendwelche Einbußen erleidet. Ich bin
im Gegenteil überzeugt, daß der hohe Be-
chäf'tigtenstand un erer Wirt chaft eine

weitere Fe tigung der Existenz jedes ein­
zelnen ermöglichen wird. Freilich, schloß
der Bundeskanzler, müssen Sonder­
wünsche weitgehend zurückze tellt wer­
den. Wir müssen von allen Bevölke­
runask rei sen Selbstdisziplin verlangen,
niemand darf au egoisti chen Motiven
die Stabilität der Währung gefährden.
Berechtigte Wünsche werden wir sorzfäl­
tLg überprüfen, wie wir jetzt gerade die
Forderung nach Erhöhung des Milch­
preise sehr sorgfältig studieren und uns
die verschiedenen Meinungen anhören,
lItIl1 die Gründe gegeneinander abwägen
zu können. Wie immer diese Beratungen
au gehen mögen, es darf weder die Sta­
bilität der Wirt chaft noch der Standard
de einzelnen leiden.

Rückübertragung von Vermögenschaf'ten.
die durch Volk gerichtsurteil auf die Re­
publik Ö terreich übergegangen sind und
den Ge etzentwurf über die Gewährung
von Ruhe- und Versorgungszenüs en an

ehemalige öffentlich-rechtliche Bunde­
bedien te te des Ruhestande (das soge­
nannte Pensions-Wiederaewährungs­
ge etz) neuerlich im Nationalrat als Re­
gierung vorlaze einzubringen. Die beiden
Gesetze wurden am 2. Juni 1954 vom
Nationalra t verabschiedet, vom Allierten
Rat jedoch am 13. August 1954 mit einem
Ein pruch bedacht, so daß ie nicht
kundgemacht werden konnten. Da Ver­
mögens-Rückübertragungsgesetz ermäch­
tigt den Finanzminister, verfallene Ver­
mögen chaften an die ursprünglichen
Eigentümer oder deren Rechtsnachfolger
unentgel tlich rückzuübertraaen. Nach
dem Pensionswiederaewährungsge etz
sollen alle ehemaligen österreich ischen
Pen ionisten. die am 13. März 1938 aus
einem öffentlich-rechtlichen Bunde­
dien tverhältnis einen Ruhe- oder Ver­
sorgung genuß bezogen hatten, aber nach
1945 ihren Pensionsanspruch auf Grund
einer Verurteilung wegen eines politi­
schen Delikte verloren hatten, wieder
die Ruhe- bzw. Ver orzung genüsse er­

halten, die ihnen auf Grund de ehema­
ligen Bunde dien tverhältnis e nach
österreichischem Recht zukommen.

Cflacltrfchfen
AUS ÖSTERREICH

Da ganze Jahr 1956 wird in Öster­
reich im Zeichen der Feiern zu Mozarts
200. Geburtstag stehen, beginnend mit
der Salzburger Festwoche vom 21. bi 30.
Jänner und endend mit dem Festakt in
Wien am 5. Dezember. dem 165. Todes­
tag.
Zwei Milliarden Schlllina sind erfor­

derlich, um den Trunpenübunasplatz Döl­
lersheim mit seinen 20.000 Hektar und
rund 50 verschwundenen Ort chaften
nach gründlicher Entminuna wieder zu
besiedeln.
Am 14. ds. wird eine neue Hundert­

SchiJljn�-Note au gegeben werden. Die
neue Note ist auf der Vorderseite mit dem
Bild F'ranz Gritlparzer geschmückt. Die
Rück eite zeigt ein Stück Wachau mit
Dürnstein, Trauben- und Blattgewinde.
Die alten Noten bleiben- weiterhin im
Umlauf.
Im er ten heurigen Halbjahr konnte

Ö terreich 823.840 Sensen und 796.825
Sicheln im Ge amtwert von 28 Millionen
Schilling exportieren. Hauptabnehmer
waren Italien, ferner die Schweiz und
Frankreich. Der Absatz an Sensen und
Sicheln aber wird immer chwieriaer. je
mehr die Motorisierung der Landwirt­
schaft fortschreitet.
Infolae der regen Bautätigkeit der

letzten Zeit ist auch der Zementverbrauch
stark aestteaen und dürfte im laufenden
Jahr rund 1.8 Millionen Tonnen er­
reichen (1948: 7:55.000 Tonnen). Der
Durch chnitt verbrauch pro Kopf der Be­
völkeruns liegt um etwa 10 Prozent über
dem europäischen Mittel.
Die Qualität der heurlaen Weinernte

dürfte ebenso gut, möglicherwei e oaar
noch besser sein als die des vorigen Jah­
res. Der Menge nach dürfte ie hinter
der Rekordernte de Vorjahre zurück­
bleiben. Da bisher nur 60 Prozent der
vorjährigen Ernte verkauft werden konn­
ten, wird die Unterbringung der ehr gu­
ten heurigen Ernte auf Schwierigkeiten
stoßen, da nicht genug leere Gebinde vor­
handen sind.
In Breitenlee (Wien) kam es am ver­

zanaenen Sonntag an einem Bohrturm
zu einem Erdaasausbruch, der 18 Stun-

den für tausende Menschen iIIJ der Um­
gebung eine drohende Gefahr darstellte.
Erst in .gefähr.licher Arbeit gelang es
einem Spezialtrupp der Mineralölverwal­
tunz, den Ausbruch einzudämmen.
Zwischen Österreich und der Schweiz

wird eine neue Rheinbrücke erbaut. Die
Brücke wird Lustenau (Vorarlberz) mit
Au (Kanton St. Gallen) verbinden. Sie
wird fa t 300 Meter lang und 11.5 Meter
breit ein. Die Bauko ten betragen rund
2.2 Millionen, Schweizer Franken, die zu

gleichen Teilen von Ö terreich und der
Schweiz zu tragen sind. Die Bauzeit wird
zweieinhalb Jahre betragen.
Dei' Verbrauch an elektrlsehec Energie

in Ö terreich hat in den letzten Jahren
sprunghaft zuaenornmen: von 1946 bi
1954 UJ!l1 182 Prozent. In der gleichen
Zeit hat sich die Zahl der Elektroherde
und Heißwa ser peicher verdreifacht, die
der Nacht trornspeicher oaar verfünf­
facht. Im vergangenen Jahr wurden mehr
als 10.000 Waschmaschinen lind 17.000
Kühlschränke verkauft.
Die ö terr. Tabakregie hat neue Zi�a­

retten und Zi�al'ren elnaeführt. Die Preise
für Zigaretten betragen: "Premiere" 50
Groschen, ..Smart" 40 Groschen, "La Fa­
vortte" 40 Gro chen, .. Mirjarn" 30 Gro­
'sehen. Für Zigarren: ..Entreactos" S 2.50,
"Operas" S 1.60, "Portorico" S 1.20.
Der amerikanische Film tar, Schau­

spieler und Komiker Dannv Kave, der im
Rahmen des Hilf kinderwerkes der Ver­
einten Nationen einen Kurzfilm über­
nommen hatte, ist in Wien eingetroffen,
wo er herzlich begrüßt wurde.

Unsere heutige Nummer enthält
den mit Sonntag den 2. Oktober

1955 In Krafl getretenen

(Il inter·Pah rp Ian
der Postkraftroo2enlinlen
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- Dei' Prozeß 2e2en Pastor Klietmann

au Graz der be chuldivt wurde, Frau
Helaa Hruby zum Giftmord ange tiftet zu
haben, endete mit einem Frei pruch de
Pastor.
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= AUS DEM AUSLAND
Das Amt gericht von Bristol verwei­

gerte der 19jährj,gen Verkäuferin Svlvia
Patricia Carter die Erlaubni, den 41jäh­
riaen Zwerg Swvn Ree zu heiraten, der
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ich al den kleinsten Zauberer der Weit
bezeichnet. Da Gericht traf diese Ent-
cheidunz auf Antrag der Eltern de:
Mädchens. Ree erklärte nach dem Ge­
richt ent cheid: "Ich habe'-=m meinem
ganzen Leben den Kampf der kleinen
Leute gekämpft, aber gegen ein Vorurteil
ist nicht anzukommen." Miß Carter er­
klärte, ie werde warten, bi sie 21 sei,
da ie dann ohne elterliche Zu timmunz
heiraten könne.

AUS DEM YBBSTALNACHRICHTEN
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Gehurten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 26. Sep­
tember ein Mädchen L u c i a der Eltern
Waltell und Martha Lei c h t f r ie d,
Postadjunkt, Waidhofen, Hammergasse
10. Am 23. v. M. ein Mädchen Ro s e -

m a r i e der Eltern Josef und Rosa
üb I a c k e r, Gemeindearbeiter. Waid­
hofen, Friedhofstraße 5. Am 25. v. M.
ein Knabe J 0 h a n n der Eltern Johann
und Elisabeth Bau man n, Straßen­
wärter, Gaflenz, Großg chnaidt 21. Am
26. v. M. ein Mädchen Ch r ist in e
T her e s i a der Eltern Franz und The­
re ia Ren ne 1', Schlosser, Waidhöfen.
Friedhofstraße 3. Am 26. v. M. ein
Knabe J 0 h a n n der Eltern Johann und
Maria T e u f I, Landwirt, Ybb Hz, Pro­
chenberg 7. Am 26. v . M. ein Mädchen
S y 1 via A n nadel' Eltern Adolf und
Karola Zell hof e r, In tallateur,
Windhag. Reifberg 142. Am 22. v. M.
ein Mädchen Gab r i e l e der Eltern
Herbert und Antonia Ei ben b e r a e r,
Holzarbeiter, Gösbltna, Dorf 73. Beste
Glückwünsche!

Eheschließung. Am 1. Oktober wurde
vor dem hiesigen Standesamt der. IIilfs­
arbeiter Kurt 0 h e r 1 e i t n e I' mit Berta
Wa gen hof e r, Haushalt, beide in
Waidhofen, Weyrer traße 41, getraut.
Wir gratulieren!
Todesfälle. Es starben: Am 27. Y. M.

EIsa Bejol, Haushalt, Kleinreif'Iinz 77,
im Alter von 62 Jahren. Am 30. v. M.
Sophie G r 0 ß s c 11 a r t n e r, Rentnerin,
Ybbsitzerstr. 25, 44 Jahre alt. Am 4. ds.
Friedrich Sc hr e y e r, Schuhmacher­
meister, Hoher Markt, 48 Jahre alt. R. I. P.

Evanaellseher Fest-Gottesdienst (Ernte­
dankfest) mit Feier des hl. Abendmahles
am Sonntag den 9. Oktober um 10 Uhr
vormittags im Betsaal, Hoher Markt 26.
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1 Kleiner politischer

WELTSPIEGEL
Ä2ypten: . Aufsehen erregte die

Nachricht von sowjetischen 'und tsche­
chischen Waffenlieferungen an Ägyp­
ten. Die ägvpti che Regierung führt
zur Begründung ihrer Bereitschaft,
von den Oststaaten Waffen in Emp­
fang zu nehmen, die Behauptung an,
daß der Westen ihren Wünschen nach
Waffenlieferungen nicht entsprochen
habe. Die Westmächte befürchten vor

allem, daß durch die sowjetischen
WaffenJieferungen das militärische
Gleichgewicht zwi chen Ägypten und
Israel gestört und die ägyptische Re­
gierung veranlaßt werden könnte,
eines Tages mit Israel einen neuen

Krieg vom Zaun zu brechen.
Generalversammiune der Vereinten

Nationen: In Newyork trafen die
Außenminister der Westmächte mit
Molotow zusammen, um für die
Außenministerkonferenz in Genf Vor­
besprechungen abzuhalten. Es wurde
für die Verfahrensfragen dieser Kon­
ferenz, die am 27. Oktober beginnen
wird ei.ne Einigung erzielt. Die Welt
erwartet von der Genfer Konferenz
Fortschritte in der Angelegenheit der
Einigl.llI1g Deutschlands.
Frankreich - Marokko - A12e­

rien: Sultan Ben Arafa von Marokko
hat ab�edankt. Durch den Rücktritt
Arafas, der franzosenfreundlich ein­
gestellt war, hofft man die Lage in
Marokko zu erleichtern. Bei der Ge­
neralversammlung der Vereinten Na­
tionen wurde beschlo sen, die Algier­
frage auf die Tagesordnung zu setzen.
Die franzö i che Delegation hat, da
dies eine Einmengung in die inneren
Angelegenheiten Frankreich bedeu­
tet, Newyork verlassen. Für die Ver­
einten Nationen steht eine schwere
Krise bevor. Die beabsichtigte Mos­
kaureise de franzö i ehen Mini ter­
präsidenten Faure wurde verschoben.
Ar2entinien: Der gestürzte argeD­

tini ehe' Staatspräsident Peron ist an

Bord eines Wasserflugzeuges in der
paraguayischen Hauptstadt As uncion
eingetroffen.
Deutschland - Sow.ietunion: Die

Sowjetregierung hat die deutsche
Bundesregierung davon ver tändigt,
daß mit dem Eintreffen de ersten
Kriegsgefangenentran portes am kom­
menden Sonntag zu rechnen i t. 9626
Krieg gefangene werden zurückkeh­
ren.

Äl'ztlicher Sonntaasdienst. Sonntag den
9. ds.: Dr. Franz Am an n.

Feuerwehr-Sonntagsdienst am Sonntag
den 9. ds.: Anton S ehr ö d i n g und
Wilhelm S ch u I z.
Persönliches. Mit der Amtsverwesung

der durch Versetzung des Notars Dok­
tor R e gen s pur k y erledigten Notar­
steIle in Waidhofen wurde Dr. Huao
No w a k betraut, der die Amtsgeschäfte
am 1. Oktober 1955 übernommen hat.
SPÖ.-Gebietsoreanisation - Befreiunas­

feie I'. Zehn Jahre haben wir Österreicher
den Staat vertraz und die Erreichung der
vollkommenen taatlichen Souveränität
als höchste Ziel un erer Wünsche er ehnt
und nun i t es Tatsache geworden; das
ö terreichi ehe Volk hat nicht umson t
gearbeitet, hat nicht umsonst gekiimpft
um dieses Ziel, Ö terreich i t frei, kein
Soldat einer Jremden Macht hält ich
mehr innerhalb unserer Staatsgrenzen
auf. Wir haben die furchtbaren Jahre de
Krieges und die lange, chwere Zeit der
Be etzunz hinter uns, wir sind frei und
wir wollen un erer Freude über dieses
neu erhaltene Leben in demokratischer
Freiheit Ausdruck geben. V/ir rufen die
Bevölkerung des Ybb tale auf, teilzu­
nehmen an der Befreiungsfeier der
SPÖ. am Sam taz den 15. Oktober in
Waidhofen a. d. Ybbs. Programm: 18 bi
18.30 Uhr Konzert der Stadtkapelle am

Südtirolerplatz, 18.30 Uhr Abmar eh de
Fackelzuge vom Südtirolerplatz (Bahn­
hof), 19.30 Uhr Großkundgebung auf dem
Oberen Stadtplatz.
Waidhofnel' Volksbühne. Nur diesen

Sam taz den 8. ds. um 8 Uhr abends und
Sonntag den 9. ds. um 3 Uhr nachmittaa
und 8 Uhr abends bringt die Waidhofner
Volk bühne im Inf'ühr-Saal da zwerch­
fellerschütternde Bauernstück "D er 1 a -

ehe n d e Erb e" mit seinen bewährten
Kräften unter der Spielleitung Fritz Ha­
sei t ,e i ne r zur Aufführung. Alle
Freunde de heiteren Volksstücke, die
viel und gerne lachen wollen, kommen
diesmal voll und ganz auf ihre Rech­
nung und tun gut, sich 'rechtzeitig im
Vorverkauf bei Kappu -Ellinger eine
Karte für einen schönen Sitzplatz zu be­
sorgen. Um auch älteren und auswärti­
gen Theatergästen den Be uch diese
Stückes zu ermöglichen, gibt die Volks­
bühne am Sonntag um 3 Uhr nachmittags
eine Vorstellung zu etwa ermäßizten
Prei en. Die p. t. Theaterbe ucher wer­
den gebeten, frühzeitig zu erscheinen, da
von nun an pünktlich begonnen wird und
Zuspätkommende erst in der Pause Ein­
laA finden.
Kath. Bildunaswerk. "I t a l i e n s v e 1'­

s unk e n e V ö I k e 1', auf den Spuren
der EtrlliSker, Griechen, Römer und Go­
ten". Darüber pricht im Rahmen de
Kath. Bil-dungswerkes an Hand VOI) Farb­
dias Prälat Dr. Joh. La n d I i n ger am

Donnerstag den 13. ds. um 20 Uhr im
Pfarrsaal. Regiebeitrag 2 S. Platzkarten
in der Papierhandlung Kappu -Ellinger.
Stadtfeuerwehr - Inspizierune. Im

Rahmen der Schlußübung der abgelaufe­
nen übungsperiode fand am Samstag den
2. ds. die Inspizierung der Freiw. Feuer­
wehr Waidhofen a. d. Ybbs durch Be­
zirkskommandant Jakob Ku p fe l' statt.
Unter dem Kommando von Hauptmann
Z eil i n ger und im Beisein des den
Bürgermeister vertretenden Stadtrate
Hans K i t tel waren am Oberen Stadt­
platz zwei Awtolöschwagen und zwei Ag­
gregate in Stellung gebracht und der
übungsmäßige Angriff mit acht Strahl­
rohren durchgeführt worden. Die übung
nahm deIlJ vorge ehenen Verlauf und
hatte ihre Besonderheit in der vor­

schriftsmäßigen Durchführung der Neu­
nergruppe durch den iüngst aufgestellten
Jugendzug. Im kameradschaftlichen Bei­
sammensein bei der Kneipe im Hotel In­
führ fand die Stadtfeuerwehr be te Be­
urteilung seitens des Bezirkskommandan­
ten Ku p f e I' und wurde von ihm auch
hervorgehoben, daß der Wehr nun wie­
der ein jugendlicher I'iachwuchs gegeben
ist, der unter der Führung deT Kamera­
den FI erb und SOl' g n e I' Gewa1u zur

fruchtbaren Weiterentwicklung de
Feuerwehrgeistes �ibt. Mit durchgeführ­
ten 20 übung abenden steht die Stadt­
feuerwehr an der Spitze aller Wehren
des Bezirksverbande und es sei damit
nur aufgezeigt, daß die e Wehr stet be­
strebt ist, in voller Einsatzbereit chaft
ich allen Aruforderungen gegenüber ta t­
kräftigst einzusetzen.
Osterr. Alpenverein. Freitag den 7. d .

Mon at s ab end bei A chauer. Beginn
20 Uhr. Sam tag den 15. d. Fa r b­
li ch t bi 1 der v 0 l' tr ag ,,1250 Kilo­
meter mit dem Fahrrad". Unser Sektion -

mitglied F. Wo i t s ch zeigt in rund
200 au gewählten Farbbildern die chön-

ten Orte einer heurigen Urlaub reise,
die ihn durch Engadin an die oberita­
lienischen Seen, weiter bis in Tal von
Macugnaza an. den Fuß de Monte Ro :1
und auf der Heimfahrt durch Südtirol
führte. Der Vortrag wird im Inf'ühr-Saal
gehalten; Beginn 20 Uhr, Eintritt 3 Schil­
ling. - Sonntag den 16. d . findet al Ab-
chluß eine schöne Her b t f a h I' tin
B 1 aue tatt; Näheres wird noch im
Schaukasten und in der näch ten Num­
mer diese Blattes hekanntaeaeben. -

An schönen Sountaaen hält unser Sek­
tion rnitalied E. K ü h lei t n e r, ein trotz
einer Jugend äußer t erfolgreicher Klet­
terer, über de sen Fahrten wir nächstens
noch eingehender berichten werden, an
der Lindauanauer eine moderne K let -

t e reh u 1 e ab. Interes enten mögen
sich bei H. Bohat chek anmelden.
Krteasopferverbaud Weinlesefest.

Wie bereits bekannt, findet arn Samstag
den 8. d . unser Weinlesefe t, verbunden
mit Winzerzug statt. Der Winzerzug be-

'

west ich ab Hauptbahnhof durch die
Untere Stadt, Obere Stadt, Hoher Markt,
Weyrerstraße bis zum Gasthau Bau­
mann und zurück bis zum Gasthof
Fuch bauer. Fe ehe Winzermädel und
Bur ehen werden Wein kredenzen und
gute Trauben anbieten. Wir er uchen
nochmal, nachdem dies eine Wohltätig­
keitsveranstaltunz ist, mit den Spenden
nicht abseits zu tehen. Vorverkauf kar­
ten sind bei allen Funktionären erhält­
lich.

Mietvereiniauna Österreichs. Ol'ts-
21'UP1)e Waidhofen a. d. Ybbs. An alle
Mitglieder! Ein Anspruch auf Rechts­
beratunz, Vertretung und on tiaer Mit­
gliedsrechte besteht nur dann, wenn das
Mitglied die Beiträge rechtzeitig bei der
Ortsgruppe bezahlt hat. Rückstände der
Beiträge von einem halben Jahr
schließen iede juri tische Vertretung de
Mitgliede aus. überprüft euer Mitelieds­
buch. Die Mitglieder mögen die vorein­
barten Sprechtaga einhalten. Bei jeder
Vor prache ist das Mitgliedsbuch mitzu­
bringen. Die Mitglieder mögen sich rege
an den Verein ver amrnlunaen und
Sprechtasen der Vereinigune beteiligen.
Das neue Lokal der Mietvereinigung ist
der Gasthof Schönhuber. Unterer Stadt­
platz. Sprechtase jeden 1. und 3. Sonn­
tag im Monat von 9 bis 11 Uhr vormit­
tags.
Ganastermanieren, Ein Mädchenheim

ist natürlich für junge Männer interes­
sant; besonders, wenn es eine Neuein­
richtuuz ist. Das heißt aber noch lange
nicht, daß sich nun jeder halbwüchsige
Bursche das Recht herausnehmen kann,
die Bewohner eine solchen Heimes al
Freiwild zu betrachten und nach Her­
zen lu t zu belä tigen oder gar frech in
das Heim einzudringen und ich dort wie
ein Rowdv zu benehmen: Da läßt sich
weder der Konviktsleiter gefallen, noch
ind damit die Schule, die Eltern, die
Nachbarn und alle anständigen Waidhof­
ner einverstanden. Es ist Gott sei Dank
der Polizei bereits gelungen, eine Schar
jener Ruhe- und Ordnunastörer ausfin­
dig zu machen. Wir können jene jungen
Leute nur bedauern, die den lieben. lan­
gen Tag nichts Bes eres zu tun haben,
als gelangweilt in der Stadt herumzulun­
gern. Jeder kann ohne ein Verschulden
einmal arbeitslos werden; das i. t be­
dauerlich, arbeit cheu braucht aber nie­
mand sein, schon gar nicht junge, kräf­
tige Burschen! .

Ganz kurz. All e I' e eie n ist in we­
nigen Wochen. Es wäre an der Zeit, Vor­
sorge zu treffen ,daß vor allem die Krie­
gergräber und alle in öffentlicher Vor­
sorge stehenden Grabstätten wieder wür­
dig gestaltet werden. - Bei der U n t e r -

z e I I e r Y b b b I' Ü c k e i t es gerade
kein schöner Anblick, wenn Reklame­
tafeln, die übrigens dort nicht hingehö­
ren, einfach angelehnt werden und ein
Teil de Straßengitters ich chon lange
in einem desolaten, trostlosen Zustand
befindet. Warum wird es nicht weg­
geräumt oder in Ordnung gebracht? -­

Daß ru s ich eWe g w eis e I' -

ta f eIn sich noch immer, wenn auch
.

verblaßt, bei verschiedenen Straßen­
kreuzungen befinden, dürfte den Straßen­
aufsichten entgangen sein. - Vel:gange­
nen Sonntag ist nun wirklich eine Ab­
teilung unseres neu e n B und e s h e e -

l' e s durch die Stadt gezogeI1J. Die Abtei­
lung machte einen guten Eindruck, die
Soldaten sangen ein frohes Lied - aber
die Sen ation fehlte. - Der Klagen gibt
es wöchentlich viele und es genügt, sie
zu nennen, um allgemeine Zustimmung
zu ernten: der L ä I' m im Stadtgebiet. be­
sonder durch tartel1!de motori ierte
Fahrzeuge vornehmlich nachts und zei­
tig früh, ist verheerend. Die Ver u n -

I' ein i gun g der 'straßen und Wege
durch Papierabfälle nimmt wieder zu.
Erzieht die Jugend zur Sauberkeit! Zi�a­
rettenraucher, werft leere Schachteln
nicht weg! - Wenn schon so viele in
der Stadt renoviert wird, so könnte es
dem h1. J 0 h an n e Nepomuk am Gra­
ben gewiß nicht schaden, wenIlJ sein
Standbild in der Kapelle etwas erneuert
würde. - Am neuen Waidhofner Hoc h­
hau in der Wienerstraße i t das Glei­
chenbäumchen mit bunten Papierstreifen
zu ehen und der Dachstuhl wird zur Zeit
aufgesetzt. Wir hoffen, daß diese Hoch­
haus im Stadtgebiet keine Nachahmung
findet.
Vom Postautodienst. Mit 2. Oktober

tritt der Winterfahrplan 1955/56 in
Kraft und bringt einige Änderungen. Der
Postautoverkehr nach Mariazell ist -

Zirkus Friederike Hagenbeck
kommt!

Europas sensationellste Raubtierdressur
- Petoletti führt 12 Linpizaner auf ein­

mal vor

Seit ieben Wochen gibt der deutsche
Zirkus Friederike Hagenheck nunmehr in
Wien ein sen ationelle Ga tspiel. In
Kürze wird Frau Hasenbeck Wien ver­
las en und auf dem Weze nach Linz auch
in Krems, in Arnstetten und in \V a i d -

hof e n a. d. Y b b auf je drei Tage
Gast piele geben. Mit genau dem gleichen
Programm, wie es die Wiener Bevölke­
rung sah. wird in Krem auf dem Au -

treifplatz, Donaulände, am 18. Oktober
die Premiere stattfinden. Am 21. Oktober
findet in Amstetten auf dem Sportplatz
bei der Turnhalle die Eröffnung vorstel­
lung statt. Anschließend kommt Frau Ha­
genbeck mit dem Unternehmen nach
Waidhofen, wo auf dem Sportplatz­
gelände am 24. Oktober Premiere ist. Alle
Vor telhingen finden im heißluftgeheizten
Zelt tatt. Der reichhaltige Friederike­
Hagenbeck-Zoo i t an allen Tagen außer
an den Eröffnungslagen von 9 Uhr bis
zum Anbruch der Dunkelheit geöffnet.

wie auch im Winter vorher - bis zu Be­
ginn de Sommerfahrplane 1956 zur
Gänze einge teIlt. Auch der bi heriae
Dien tag-Freitag-Sonntazsverkehr zwi-
ehen Waidhofen und Gresten ruht wäh­
rend der Winterfahrplanperiode vollkom­
men. Hingegen i t auf der Po tautolinie
Waidhofen-Maria-Neustift insoferne
eine Verkehrsverbes erung eingetreten,
daß Dienstag und Freitag ein direkter
Anschluß nach und von Stevr hergestellt
wurde (ab Waidhofen 5.00, an Stevr 7.20
Uhr, ab Stevr 13.30, an Waidhofen 15.40
Uhr). Während auf den Sonntagberg das
Sonntagvormirtaas-Kur paar in den Win­
termonaten entfällt, wird da Sonntag­
nachmittazs-Kur paar bis zum Eintritt
chlechter Witterung weitergeführt.
In den Sommermonaten wurde der Ver­
kehr auf der Wevrerstraß e nur zwischen
Waidhofen und Klaus geführt, nach dem
Winterfahrplan verkehren die Postautos
an Dienstagen nun wieder bi und ab
Gaflenz. Die bisher werktäaiz geführte

�uschriffen
aus dem �eserkrels

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Ein­

sender überlassen

Zum Erntedankfest
Die Be trebunzen, un ere religiösen

ländlichen Feste auch im ent proehenden
Kleid, un erer heimatlichen Tracht, zu

feiern, waren beim Waidhof'ner Ernte­
dankfe t von vollem Erfolg begleitet. Auf
die au gesendeten Einladungen folgten
33 Frauen dem Rufe, das gute, alte Sei­
den kopf tuch aus der Truhe hervorzuho­
len und beim Kirchgang zu tragen. Wie
sich dann zeigte, wären noch viele gerne
mit dabei gewesen; wir konnten sie aber
nicht zeitgerecht einladen, da uns ja
nicht bekannt war, daß wir sie zu den
Freunden der althergebrachten Sitte zäh­
len dürfen. Sie mögen dies nicht al Ver­
sehen werten und die Schwierigkeiten un­
sere Beginnen einsehen. Für das nächste
Mal sind schon jetzt alle herzliehst ein­
geladen.
Die Frauen im schwarzen Kopftuch.

die heuer er tmalig in einer stattlichen
Anzahl mitgingen, waren von Karl
P i a t y nach dem Kirchgang zu einer
Jause geladen und in bester Stimmung
tranken sie dort ihr Schaler! Kaffee.
Nachher ging es zur photographischen
Gruppenaufnahme. Da bei der Spital­
kirche nur 28 Teilnehmerinnen notiert
wurden, mögen ich die 5 unbekannten
Frauen in der Konditorei P i at V mel­
den. Sonst können wir das versprochene
·Bild nicht über enden.

Es sei hier allen gedankt, die sich um
das Gelingen verdieI1Jt gemacht haben.
Neben den einzelnen Frauen mit Frau
L 0 i b 1 an der .Spitze und Frau P i 11 -

gr a b (die auf unsere Einladung sogar
aus Seiten tetten hieher kam) wollen wir
der Konditorei p. i a t y al freigebige
Gastgeberin vorerst gedenken. Die Be­
zirksbauernkammer und die landw. Fach­
lehrerin G l' Ö b I besorgte die Einladung.
Die Kur e des länod1. Fortbildungswerkes
haben es durch die Herstellung der
Trachtendirndl ermöglicht, daß 0 viele
fe che Dirndl in der farbenfrohen Klei­
dung der Heimat beim Fest waren. Wir
hoffen ,daß die Kur e ihre Arbeit fort­
setzen und würden auch die Pfarrherren
und die Lehrerschaft bitten, in den Her­
zen der Jugend die geistigen Vorbedin­
gungen für die Tracht und das Verstänod­
nis für Tradition und Bra llchtum einzu­
pflanzen.
Auf alle Fälle hat ich gezeigt, daß un­

sere Landbevölkerung mehr für unsere
kulturellen Bestrebungen übrig hat. als
o mancher Berufener. Wir freuen uns
über einen gelungenen Anfang und hof­
fen auf eine weiter günstige Entwick­
lung. Unsere Absicl)!t ist es, die gezeigte
Trach t (das schwarzseidene Kopf tuch )
al Festkleidung für die wichtig ten An­
lässe (Taufe, Hochzeit, Prozession, Ernte­
dank. Leichenbegängni usw.) über die
derzeitige Mode trömung im bäuerlichen
Kreis zu erhalten. Bauernhochzeiten mit
Teilnehmerinnen in Cocktailkleidern
mü sen überwunden werden.

Nö. Heimatwerk, Heimatpflegereferat.
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Kursfahrt ab Kematen 11.45, an Waid­
hofen 12.14 Uhr wird während der Win­
terf'ahrplanperiode nur an Samstagen ge­
führt. Anson t ind keine wesentlichen
Änderungen zu melden.

Zell a. d. Ybb5

Kath. Prauenbeweauna, Dem allgemei­
nen Wunsch unserer eir rizen MItglIeder
Folge leistend, begannen wir das neue

Arneitsjanr mit einer Wallfahrt nach
Prauenberg. lJort hielt un er hochw.
Planer dre hl. Messe, wir beteten in ge­
sammelter Andacht die wunderschöne
Lemensnetracntung am Kreuzweg im
Freien und merten un auch noch zu kur­
zem Besinnunasgebet im altehrwürdigen
Munster von Aumont auf. Es war uns

Frauen Anerkennung und F.\leudezugleich,
daß uns Cnordn-ektor F r e u n t hall er
bei der Wallfahrt begleitete, daß Hochw.
Pfarrer L i t s c h wieder 0 innige und
erbauende Worte an uns richtete und daß
alle Teilnehmer von der umsichtigen und
taktvollen Durchrührung. die in den
Händen unserer Leiterin, Frau F 0 r -

s t e r, lag, mit großer Dankbarkeit spre­
chen. Der Autounternehmung Hol z i n -

g e r sei ebenfalls mit Dank gedacht.
Weinlesefest. Am Samstag den 15. ds.

findet im. Gasthof Nagl, Wevrerstraß e,
das Zeller Weinlesefest der Freiw. Feuer­
wehr Zell statt. Es spielt die Kapelle He­
rold. Beginn 20 Uhr.

Waidhofen a, d.Ybbs-Land
Vom Standesamt. Personen tandsfälle

im ronat September: Ge bur t e n : Am
3. Sept. ein Mädchen M arg a r e t edel'
Eheleute Franz und Barbara Hoc 11 -

b i c h l e r, Land- und Gastwirt, Waid­
hof'en-Land, 1. Wirtsrotte 6. Am 5. Sept.
ein Knabe Kar I der Eheleute Franz und
Maria Hu m pe I, Landwirt, Windhag.
Rotte Stritzlöd NI'. 26. Am 10. v. M. ein
Knabe J 0 s e f Lud w i g der Eheleute
Josef und Maria S tr 0 ß, Bindermeister,
St. Johann in Engstetten 16. Am 12. v. M.
ein Knabe J 0 h a n n der Eheleute Anton
und Maria S t 0 c kin ger, Landwirt,
Windhag. Rotte Schilchermühle 28. Am
13 .v. M. ein Mädchen Ro s i n a der Ehe­
leute Franz und Maria Si m m e 1', Land­
wirt, Waidhofen-Land, 2. Pöchlerrotte

Damenmäntel I

jeden Dienstag und Freitag nur von 8 bis
12 Uhr. Vor p rachen an anderen Tagen
werden nicht berücksichtigt.

Konradsheim

Bauernball. Am Sonntag den 16. ds.
findet im Gasthaus Schatzöd ein Bauern­
ball mit reichhaltigem Programm statt.
Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr mit
Tanz. Ein gemütlicher Nachmittag wird
Gesanas-, Volkstanz, und Schuhplattler­
einlagen bringen. Weitere Belustigungen,
Sackhupfen. großes Preisschießen,
Scheibtruhenfahren usw. Unter anderen
wirken noch mit die Urltaler Sänger­
runde, das Konradsheimer Männerquar­
tett und die Musikkapelle Konradsheim.
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Waidhofen a, d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:1

Lueg
Weinlesefest. Das Schützenkomitee

veranstaltet am Sonntag den 16. ds. im
Gasthaus Kerschbaumer, Luea, ein
Weinlesefest. Die Musik besorgt die Ka­
pelle St. Geergen. Für verschiedene Be­
lustigungen (Schießbude etc.) i t gesorgt.
Beginn 15 Uhr.

Windhag
Geburt. Im Waidbofner Krankenhaus

schenkte die Gattin des im Urltal Nr. 73
wohnhaften Maschinenarbeiters Johann
B ach I der kleinen Eva Mal' i a am
13. ds. das Leben. Möge der kleinen Er­
denbüraerin ein .glücklicher Lebenslauf
beschieden sein I

Sonntagberg
Begräbnis, Am 27. v. M. starb nach

langem, schwerem Leiden der Altbauer
vom Hause Wagenöd Alois Bog n e r im
Alter von 77 Jahren. Das Leichen­
begängnis fand unter zahlreicher Betei­
ligung am 29. v. M. statt. Den Kondukt

Kindermäntel16. Am 19. v. M. ein Knabe K lau s

Herman n der Eheleute Hermann und
Anna Lei t n e 1', Maschinenbauingenieur,
Windhag. Siedlung Reifberg 145. Am 26.
v. M. ein Mädchen T her es i a der Ehe­
leute Johann und Maria P f a f f e n l e h­
ne 1', Landwirt, Waidhofen-Land, Maier­
rotte. Am 27. v. M. ein Mädchen He-
1 e n e Mal' i a Mag da 1 e nadel' Ehe­
leute Karl und Genoveva H eil i gen -

b r u n ne 1', Landwirt, Waidhofen-Land,
1. Krailhofrotte Nl'. 9. Am 3. v. M. ein
Mädchen S 0 n j a M a r i a der Eheleute
Herhert Johann und Ingeborg Gin d I,
Kraftfahrer, Windhag. Unterzell 53. -

Ehe s c h l ie ß u n gen: Am 5. v. M.
Franz G ras b e r ger, Jungbauer. Sankt
Leonhard '3.. W., Rotte Steinkeller �2,
und Leopoldine Tat z I' e i tel', Bauern­
tochter, Ybbsitz, Großprellins 22. Am
10. v. M. Alfred Rum p I, Angestellter,
Windhag. Rotte Kronhobel 5, und Rosa
S ti x e n b e r ger, Bauerntochter. Wind­
hag, Rotte Schilchermühle 17. Am 11. v. M.
M. Johann Weillechner, Bäcker­
gehilfe, Linz, Ebelsbera, Ufer 6, und Hen­
riette Josefa S t r 0 h ba c h, Schneiderin,
Windhag. Unterzell 30. Am 19. v. M.
Johann Sc her zen 1 e h n e 1', Jung­
bauer, St. Leonhard a. W., Rotte Zauch
62, und Maria Hin t s t ein e 1', Bauern­
tochter, St. Leonhard a. W., Rotte Zauch
69. Am 24. v. M. Rudolf Mo s t böe k,
Sägearbeiter. Waidhofen-Land, St. Geor­
gen i. d. Klaus 61, und Adele P I a n k,
Landarbeiterin. Dorf Seitenstetten 122.
- Sterbefälle: Am 6. v. M. Josefa
Poil a k, Invalidenrentnerin, Zell-Arz­
berg 31, 33 Jahre alt. Am 7. v. M. Chri­
stina übe 11 a c k e r, Bäuerin, Windhag.
Rotte Schilchermühle 68, 50 Jahre alt.
Am 9. v. M. Maria Aue r, Altersrentue­
rin, Waidhofen-Land, St. Geersen i. d.
Klaus 59, 80 Jahre alt. Am' 26. v. M.
Konrad W a z ne 1', Altersrentner. Sankt
Leonhard a. W. Nr. 7, 80 Jahre alt.
Personenstands- und Betriebsauf-

nahme - Jaednaebtauttetlunestteten. Am
10. Oktober findet die Personenstands­
und Betriebsaufnahme statt. Die Haus­
listen samt den dazugehörigen Haushalt­
listen gehen dieser Tage den Grund-
tück - bzw. Hauseigentümern der Ge­
meinde zu. Die Hausbe itzer bzw. Haus­
verwalter haben die Haushaltlisten sofort
an die einzelnen Haushaltvorstände zur

Ausfüllung weiterzugeben. Die Haushalt­
listen sind in dreifacher Ausfertigung
mit Stichtag 10. Oktober in allen Rubri­
ken genau dem Vordruck entsprechend
au zufüllen und dem Hausbesitzer bzw.
Hausverwalter wieder zurückzugeben,
welcher dann die Hausliste samt den da­
zugehörigen Haushaltlisten bis längstens
15. Oktober an die Gemeinde abzufüh­
ren hat. Ferner liegen in der Zeit vom

10. bis 24. Oktober 1955 in der Gemeinde-
kanzlei die J a g d p ach t a 11 f t e i -

1 u n g s I ist e n 1955 der Genossen-
schaftsjagdgebiete I und II zur Einsicht­
nahme auf. Die Auszahlung der Jagd­
pachtanteile erfolgt in der Zeit vom 25.
Oktober bis einschließlich 22. November

führte Hochw. Superior Bon i f a z. Am
Grabe nahm Ortsbauernratsobmann­
Stellvertreter Leopohd Rum p 1 in be­
wegten Worten Abschied vom toten
Bauernbündler und echt kernigen Bauern
Bogner, dessen Leben voll Mühe und Sor­
gen und auch Leid erfüllt war. Bezirks­
feuerwehrrat Leopold So n n 1 e it ne r

sprach Worte des Dankes dem toten Ka­
meraden - Boaner war nämlich auch
gründendes Mitglied der Freiw. Feuer­
wehr Doppel. Im Jahre 1906 hat Bozner
seiner noch lebenden Frau die Hand zum

gemeinsamen Lebensweg gereicht und
gleichzeitig das Haus Wazenöd käuflich
erworben. Durch unermüdlichen Fleiß
hat Bogner die damals schwer darnieder­
liegende Wirtschaft wieder auf eine an­

sehnliche Höhe gebracht. Sieben Kinder
sind aus dieser Ehe entsprossen, die
heute alle tüchtige Bauern und Haus­
frauen sind. Erst Ende des vorigen Jah­
res mußte sich Boaner einer schweren
Operation unterziehen - es mußte ihm
nämlich ein Bein amputiert werden -

von der er sich nicht mehr richtig er­
holte. Möge ihm der Herrgott nach die-
em Erdenleid die ewige Ruhe schenken I
Kino Gleiß. Samstag den 8. und Sonn­

tag den 9. ds.: "Der letzte Walzer". Mitt­
woch den 12. ds.: "Die süßesten Früchte".

Rosenau a. S.

Mutterberatung. Donnerstag den 13.
Oktober findet bei der Gemeinde Sonn­
tagberg in Rosenau eine Mutterberatung
statt. Auf die neuen Richtlinien über den
Bezug von Säuglingswäschepaketen wird
verwiesen.
Weinlesefest. Am Samstag den 8. d. M.

findet wie alljährlich das von der SPÖ.­
Lokalorganisation Sonntagberg veranstal­
tete Weinlesefest statt. Beginn 20 Uhr.
Musik Kapelle Huber. Ein eventueller
Reingewinn ist für die Weihnachtsfeiern
bestimmt. Wie immer gute Weine und
gemütliche Unterhaltung. Ende 2 Uhr
früh.
Betriebsausflue. Am Sonntag den 25.

September machte die Belegschaft der.
Pappenfabrik Oismühle, Firma Rau­
sc her, mit zwei Autobussen ihren Be­
triebsausflug in die Wachau. Bei der
Fahrt von Rosenau bis Ybbs fiel starker
Nebel ein, so daß wir unser erstes Reise­
ziel, das Kraftwerk von Ybbs-Persen­
beug, nicht voll besichtigen konnten. In
Melk überquerten wir die Donau und in
rascher Fahrt gings am linken Donauufer
bei herrlichstem Sonnenschein weiter,
vorbei an der auf hohem Felsen ragen­
den Ruine Aggstein sowie an reichen
Obst- und Weingärten. Mancher von uns

dachte beim .Anblick der bereits verfal­
lenen Burgen an eine längst verklungene
Zeit. Durch die romantischen, engen
Gassen der Wachauer Orte mußten sich

unsere großen Autobusse oft nur sehr
langsam ihren Weg bahnen. In Dürren-
tein gab es im Gasthof "Zum Sänger
Blondel" eine kleine Hast. Allzu schnell
hatten wir unser Reiseziel Krems er­

reicht. Nach dem etwas verspäteten Mit­
tagessen begaben wir uns in einen in der
Nähe der Stadt gelegenen Weinkeller.
Nach der Besichtigung der Kellerei gab
es zur Kostprobe einen guten Tropfen.
Bald herrschte eine feuchtfröhliche Stim­
mung und bei Gesang und Zitherklang
waren alle in der denkbar besten Laune.
Leider muß auch alles Schöne einmal
sein Ende haben und bei der herein­
brechenden Dunkelheit begann eine sehr·

IHerbstkostüme]

rung des altbewährten Gen. Rupert
S ehe i b lau e I' eingebracht, welche 50
Stimmen auf ich vereinigen konnte. Sie­
ben Stimmen waren ungültig. Obwohl der
Betriebsrat in die em Betrieb einen
schweren Stand hat, nachdem in Kon­
junkturzeiten ein stärkerer Arbeitskräfte­
wech el vor sich geht, gelingt es ihm in
seiner zielbewußten Arbeit und der so­
zialistischen Überzeugung, seine Arbeits­
kollegen zu ammenzuführen in der Er­
kenntnis, daß sie nur unter sozialistischer
Führung ihre Rechte am besten bewahrt
wissen. In dem kleinen Ort Kematen,
wo der Ybbsfluß in einer tiefen Schlucht
unter einer hohen Brücke, welche die
Orte Kematen und Hilm verbindet, sich
durchwindet, befindet sich knapp vor
der Brücke in einer kleinen Einbuchtung
die Papier- und Zellulosefabrik Hilm­
Kematen. Nur die Schorn teine und der
Laugenturm ragen über diesem versteck­
ten Winkel heraus und künden dem
fremden Wanderer, daß dort irgend eine
Fabrik sich befinden muß. Die fleißigen
Hände von rund 460 Arbeiterinnen und
Arbeitern verwandeln dort das aus den
Wäldern herbeigeschaffte Holz in ver­

schiedene. hochqualitative Paniersorten.
welche in fast allen Ländern der Welt
ihren Ab atz finden. Den ausgezeichne­
ten Fachkräften von Arbeitern und An­
gestellten dieses Betriebes ist es zu dan­
ken, daß in den letzten zehn Jahren
große Inve titionen, werehe nach einigen
Jahren Unterbrechung wiederum im
Gange sind, durchgeführt wurden und so­
mit der immer größer werdenden Kon­
kurrenz auf dem Papiermarkt in der Zu­
kunf't standgehalten werden kann. In
diesem Betrieb wurde arn 27. September
der Betriebsrat neu gewählt. Schon seit
1945 hat der Betrieb rat, welcher bereits
seit sechs Jahren aus 7 Sozialisten und
einem Kommunisten be teht, die Arbei­
terschaft in allen ihren ozialen Belan­
gen, in arbeits- und lohnrechtlichen An­
gelegenheiten wirksam und mit Nach­
druck vertreten. Die sozialisti ehen Be­
triebsräte haben bis auf einige Nörgler
mit zum Teil egoi ti chen Ansichten und.
einer verschwindenden Gruppe von Kom­
munisten, welche sich mit ihrem echten
Namen längst nicht mehr vor die Öffent­
lichkeit wagen, das große Vertrauen der
Arbeiterschaft für ich. Die Liste der so­
zialisti ehen Gewerkschafter konnte von
431 gültigen Stimmen 373 (Gewinn 19)
auf sich vereinen. Die Liste der gewerk­
schaftlichen Einheit (in Wirklichkeit
kommunistische Partei) mußte sich mit
58 Stimmen (Verlust 28) begnügen. Es
entfallen auf die SPÖ. 7, auf die KP. 1
Mandat. Die KPÖ. hat noch bei jeder
Betriebsratswahl in unserem Betrieb
Stimmen eingebüßt. Sie ist von ihrem

stimmungsvolle Heimfahrt. Um Y210 Uhr
abends kamen wir wieder alle gut und
wohlbehalten in Rosenau an. Dem Reise­
leiter Max Bel' ger, den: Chauffeuren
der beiden Autounternehmungen Doll­
fuß und Hol z i n ger sowie allen
jenen, die dazu beigetragen haben, diese
schöne und gelungene Fahrt zu ermög­
lichen, sei herzlich gedankt. A. K.

Hilm-Kematen

Mlehaelisonntaa, Gemäß der Tradition
seit 26 Jahren, anläßlich der Kirchen­
weihe in Kematen 1929, gingen wie all­
jährlich viele Gläubige auf den Sonntag­
berg, wo um 9 Uhr die Pfarrmesse ge­
feiert wurde. Beim Pontifikalamt wurde
die Jubiläumsmesse von Gruber gesun­
gen, woselbst auch die beiden Kirchen­
chöre Kematen-Gleiß mitwirkten.
SPÖ. - Guter Anfan� der Betriebsrats­

wahlen im Ybbstal. In dem Primanit­
werk 0 b e r lei t n e r in Gleiß, in wel­
chem ca. 60 Arbeiter beschäftigt sind,
fanden vor kurzer Zeit die Betriebsrats­
wahlen statt. Es wurde nur eine sozia­
listische Kandidatenliste unter der Füh-

Die "Vierlinge" vom Königsberg
'Wie wir schon in der Nummer vom 4. September kurz berichteten, wurden die Wirt­

schaftsbesitzer Anton und Konstantia Ja ger s b erg er vom Gute Salcheck am Königs­
berg, Hollenstein, in ihrem Stall von einem seltenen Ereignis überrascht. Die Kuh "Tau­
berl" brachte am 23. August 1955 vier Kälber zur Welt, und zwar drei SLier! und eine Kal­
bin, die wir nun unseren Lesern im Bilde zeigen. Alle vier Kälber, die ein Geburts­
gewicht von 76 kg aufwiesen, waren vom ersten Tag an frisch und gesund und erreichten
ein Gewicht von 180 kg, als sie der Fleischhauer holte. Interessant ist, daß diesen Vier­
lingen bei der vorjährigen Kalbung am 9. September 1954 Zwillinge vorausgegangen waren:

Höchststand 115 auf 58 Stimmen gesun­
ken. Wenn das so weitergeht, ist ihr
sicheres Ende in naher Sicht. Die sozia­
listische Gewerk chaftsfraktion und die
neu gewählten Betriebsräte danken allen
Wählerinnen und Wählern für da ent­
gegengebrachte Vertrauen. Sie werden
bemüht sein, in be tel' Zusammenarbeit
mit allen Kolleginnen und Kollegen das
große Vertrauen zu rechtfertigen.

Hochstöaer.
Todesfall. Am 3. d . ist der Hilfsarbei­

ter der Papierfabrik Leopold H e im·
b e r g e r, Hilm 24, nach schwerem Lei­
den im 59. Lebensjahre gestorben. R. I. P.

Biberbach

Jungbürgerfeier. Auf behördliche An­
ordnung wurde die Jungbürgerfeier in
Biberbach auf Sonntag den 30. ds. ver­
schoben.
ÖVP.-Ball. Am 16. ds. hält die ÖVP.­

Ortsgruppe Biberbach im Gasthaus Ritt­
rnannsberger einen Ball ab. Beginn 16
Uhr. Vor der Tanzeröffnung Vorträge
des beliebten Linzer Komikers K.
S tin g e der, der hiesigen Mu ikkapelle
und eines Männerquartettes.
Raiffeisenkasse. Bei der letzten Voll­

versammlung der Raiffeisenkas e Biber­
bach hat der Buchhalter Alois K i m­
TI?- e s wen ger, Wagnermeister. auf
eigenen Wunsch wegen Arbeitsüber­
bürdung die Buchhalter telle niedergelegt.
An seine Stelle wurde der Schuldirektor
Adolf Sc h n a u bel t mit der Buch­
haltersteIle betraut. Obmann Franz
Kog 1 e I' prach Aloi K i m m e s -

wen ger für sein Wirken in der Raiff­
eisenka se Biberbach den herzlichen
Dank aus. Die Kassierstelle, welche
Dir. Adolf S ch n a u bel t innehatte,
übernahm Kar! Kam m e l' hof e r. Be­
sitzer, Wiesmühle 159.
Fahrschule. In näch tel' Zeit wird in

Biberbach eine Fahrschule abgehalten.
Weitere Anmeldungen werden in der Ge­
meindekanzlei entgegengenommen.
Neue Feueralarmsirene. Au Mitteln

der hiesigen Gemeinde und der Freiw.
Feuerwehr Biberbach wurde auf dem
Schlauchturm des Feuerwehrdepots im
Gemeindehaus eine Feueralarmsirene er­

richtet. Ab 1. ds. wird alle Samstag um
12 Uhr mittags die Sirene zu einem kur­
zen Probealarm aufheulen. Die Feuer­
alarmsirene ist nur vom Feuerwehrdepot
aus zu betätigen.

•
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Ybbsitz
Geburt. Den Eltern Erwin und Maria

A i g n e r, For tarbeiter in Großprolling
Nr, 26, wurde am 26. September ein
Knabe J 0 h a n n geboren. Be te Glück­
wünsche!
Ehesehließuna, Am 1. d. vermählte

ich der Elektriker und Schlosser Johann
Bog e n r e i t e r, Markt Nr. 156. mit der
Landarbeiterin Theresia Pan s tin g I,
Rotte Maisberg Nr. 36. Herzliche Glück­
wünsche!
Verkehrsunfälle, Wieder hat Unacht-

amkeit und unterla sene Vorsicht im
Straßenverkehr drei weitere Unfälle ver­
ursacht. Franz BI'. fuhr am t8. Septem­
ber gegen 13.30 Uhr mit seinem Motor­
rad auf der Land traße mit einer Ge­
schwindigkeit von 35 km von Waidhofen
in der Richtung Ybbsitz. Am Soziussi tz
führte er seinen Vater Joh. BI'. mit. Beim
Streckenkilometer 26.6, ca. 200 m vom
westlichen Ortseingang von Ybbsitz, über­
querte unmittelbar vor dem Herankom­
men des Motorradfahrers das siebenjäh­
rige Kind W. St. die Landstraße und lief
in das Motorrad hinein. Das Kind erlitt
dadurch einen Oberschenketbruch und
einen Bänderriß am rechten Fuß sowie
Hautabschürfurieen am linken Ellbogen
und an der linken Kinnseite. Die Ver­
letzungen sind schwer. Am Motorrad ent­
stand ein g'eringer Sachschaden. Am 20.
September um 13.05 Uhr fuhr J. K. mit
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BOTE VON DER YBBS

einem Motorrad auf der Landstraße von
Waidhofen kommend in Richtung Ga­
ming. Im Markt Ybb itz, unmittelbar
vor dem Hau e 131 (Pöchhacker). fuhr
in der Gegenrichtung � 12.iährige
Hauptschüler J. P. mit seinem Fahrrad
und wollte einen vor ihm fahrenden
Schüler überholen und benützte dabei die
linke Fahrbahnseite und fuhr bei diesem
Vorhaben von der Seite in das herankom­
mende Motorrad. Durch diesen Zu am­
men toß kamen beide Fahrer zum Sturz.
J. K. mußte wegen chweren Verletzun­
gen (Schüsselbeinbruch und Rippen­
bruch) in das Krankenhaus Waidhofen
gebracht werden; der Schüler J. P. wurde
nur leicht verletzt. An den beiden Fahr­
zeugen entstand nur geringer Sachscha­
den. Anton Kr. fuhr am 21. September
gegen 9.45 Uhr mit seinem Volkswagen
auf der Landstraße von Ybbsitz in Rich­
tung Opponitz. Beim Kilometer 3.9 stieß
er mit dem aus der Gegenrichtung kom­
menden Traktor, der von R. F. gelenkt
wurde, zusammen, wobei die linke Tür
des Personenkraftwagen eingedrückt
und leicht beschädigt wurde. Die Fahrer
blieben unverletzt.

Großhollenstein
Evanaellscher Gottesdienst am Sonntag

den 9. Oktober um 14 Uhr (2 Uhr nach­
mittag) in der Kapelle.
SOS-Kindertlorf-Veranstaltung, Am

Mittwoch den 12. ds. findet um 20 Uhr

im Kinosaal Rettensteiner eine Großver­
anstaltung der SOS-Kinderdorf-Landes­
stelle statt, zu der alle Erwachsenen. be­
sonder alle Eltern unserer Schulkinder,
recht herzlich eingeladen werden. Es
wird der erste Farbtonfilm des Kinder­
dorfes gezeigt. der den Namen "Der Weg
ins Licht trägt". Die er Film zeigt das
Schick al eines von Leid und Not ge­
prüften Buben und gibt Einblick in das
Leben des SOS-Kinderdorfe Im t. Außer­
dem spricht dann an chließend Dr. Her­
wig Par ton über da Thema "Ein
jahrhundertealte Unrecht 'wird gutge­
macht". Der Eintritt zu diesem chönen
Farbfilm und dem hochinteres anten
Vortrag ist frei. Es soll daher niemand
ver äumen, dieser Veranstaltung beizu­
wohnen. Für die Schulkinder wird schon
um 13 Uhr nach dem Unterricht am sel­
ben Tag dieser 0 schöne und wirkungs­
volle Farbfilm vorgeführt. Am Abend ist
die Veranstaltung nur für Erwach ene
und Jugendliche, die keine Schule mehr
besuchen.
Lichtspiele. Samstag den 8. ds.: "Der

blaue Mustang". Sonntag den 9. ds.:
"Ehesanatorium ".

Göstling
Geboren wurden: Dem For tarbeiter

David Aue raus Palfau und seiner Frau
Hildagunde geb. Zettl ein Mädchen na­
mens An n e I i e se (zweite Kind); dem

Freitag, 7. Oktober 1955

Landwirt Franz H e i g I in Lenzau und
einer Frau Leopoldine geb. Rettenstei­
ner ein Mädchen namens T her e s i a,

(drittes Kind); dem Schlo er Josef D 0 b­
ni k in Strohmar und einer Frau
Auguste geb. Hager ein Mädchen narnens
S u an ne (drittes Kind); dem Wald­
facharbeiter Johann K e r n in Steinbach
und einer Frau Klotilde zeb. Köckeis
ein Knabe namens Wal t e r (viertes
Kind). Herzliche Glückwünsche!
Von der Feuerwehr. Anläßlich der

vom Bezirkskommando angeordneten In­
spizierung der Feuerwehr Lunz a. S.
durch den Bezirk feuerwehrrat Bürger­
meister L ä n g a u erfand am letzten
Sonntag den 2. d . in Stiegengraben eine
Gruppenübung der Wehren Lunz mit Fi­
liale Seehof und Gö tlinz statt. Brand­
objekt war die. Pension der Frau Marie
Vi el hab e r in Stiegengraben. Das ab­
gestoppte Eintreffen der einzelnen An­
griffstrupp am Brandplatz. der Zeitraum
bis zur Angriff bereitschaft . zeigte die
Wehren dun-ehau auf der Höhe, Göstlins
mit zwei Strahlrohren, Lunz mit zwei
Strahlrohren ünd Seehof mit einem
Strahlrohr. Nach Schluß der Übung
konnte Bezirk feuerwehrrat L ä n -

gau e I' den versammelten Wehren, Lunz
und Seehof waren unter dem Kommando
des Hauptmanne Die n s t I jun., den
befriedigenden Verlauf der Gesamtübuna
verlautbaren und für die Einsatzbereit-
chaft den Dank aussprechen. Nach dem

Ab 2. Oktober 1955 Postauto-Winte.rfahrplan 1955/56
•

Waidhofen a. d.Ybbs - Kematen - AmsteUen
" W Di W " Sa W L " " 'ft W Di .. Sa W L Sa "3·J5 6.20 7·20 8·35 9.45 11-45 12·30 13·20 15·45 17·55 19.25 ab Waidhofen, Postgarage . an. 4.30 6.55 8·00 9.35 12.20 72.20 14.00 17.30 18·45 19.25 20.303·35 6.35 7·30 8·50 JO.OO 71-35 72.00 12.40 13·30 16.00 17·00 18·10 19.35 1

- Unterer Stadtplatz . · an 4.20 6.45 7·50 9.27 11-20 12·14 72·14 13·55 16·50 17-20 18.40 19.20 2().203·39 6.38 7.34 8.54 1().04 11·«) 12·04 12·43 13.34 16.04 17.04 18·14 19.39 - Hauptbahnhof· A 4.17 6.42 7·48 9·25 11.18 12.11 12·11 13·53 16·47 17·17 18,37 19.17 20.173·41 6.39 7·35 8.55 10·05 11.41 12·05 12.44 13·35 16.05 17·05 18·15 19.41 Weny-Villa* ...... 4.14 6.39 7·46 9.23 11.16 12·08 12·09 13·51 16·44 17·14 18.34 19.14 2().14'3·43 6.43 7.38 8·58 10-08 11.43 12·08 12.47 13·38 16·08 17.08 18·18 19.43 Zulehen, Gh. Übelacker* . 4.12 6.37 7·42 9.21 11·12 12·06 12.07 13·47 16·42 17-12 18·32 19.12 2().123.45 6.45 7.40 9·00 1().10 11.45 72.10 12.49 13·40 76.10 17.10 18.20 19.45 Böhlerwerk, Gh.Eichleter 4.10 6.35 7.40 9.19 11.10 12·04 12.05 13·45 16·40 17-10 18·30 19.10 20·103.49 6.47 7.45 9.02 10·12 11·49 12.15 12·51 13·45 16·15 17.15 18·25 19.49 Gerstl, Helmel . 4.06 6.31 7-35 9.16 11.05 72·02 12.02 13·40 16·36 17·06 18·26 19.06 2().063·50 6.51 7.50 9.07 1().16 11-50 12.20 12.55 13.50 16·20 17.20 18·30 19.50 Sonntagberg, Postamt· · 4.05 6.30 7.30 9.15 11.00 12·01 12·()1 13·35 16·35 17.05 18.25 19-05 2().05
an 6.53 7.52 an 10.18 an 12·22 12·57 13.52 16.22 17.22 18.32 an Bruckbach, Konsum 6.28 7·28 10.58 1 J.58 13·33 16.33 17·03 18·23 19.036.56 7.55 10.21 12.25 13.00 13·55 16.25 17.25 18.35 Rosenau, Postamt , 6.23 7.25 10·55 11.53 13·30 16.28 16.58 18.18 18S86.59 7.58 10.24 12·28 13·03 13·58 16.28 17.28 18.38 Gleiß, Gh. Wojak . 6.20 7.22 10.52 11.50 13·27 16·25 16.55 18·15 18·557.01 8.01 10·25 12.31 13.05 14·01 16.31 17·31 18.41 Hilm, Gh. Freudenschuß . 6.17 7.19 10·49 11.47 13.24 16.22 16.52 18.12 18·527·05 8.05 10·30 12·35 13.10 14.05 16.35 17·35 18.45 Kematen, Postamt· 6.15 7·15 10·45 71.45 13·20 16.20 16.50 18·ta 18-50au 8.10 an an an 14.10 an an an Haidhof 10.40 16.158·16 14.16 Aschbach Abzweigung 10·33 16·088.20 14'20 Weißes Kreuz .. . � 10·24 16·048.23 14.23 Mauer, Gh. Sindhuber . 10.21 1ß.°lI I Mauer, Friedhof I I8·28 14·28

11 Waldheim · 10.15 15·558·33 14.33
,

Greinsfurth
• 10.08 15.488·38 14.38

I. Amstetten, Gh. Todt 10·02 15.428.40 14.40' an Amstetten, Bahnhof · ab
I 10.00 15.40
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Waidhofen a. d. Ybbs - St. Leonhard am Walde
-

Di Fr Di Di Fr Di •• Di 1 Fr Di Di Fr Di ••5.20 6.00 10.10 10.10 13.15 ab Waidhofen, Postgarage an 8·10 8·«) 12.20 13.355·30 6.10 7-25 10.30 10·30 11-50 13·30

I
- Unterer Stadtplatz .

t
7-20 8·00 8·10 11-35 12.15 13·28 18·005·39 6.19 7·34 10·«) 10.40 12.00 13.40 Gh.Obermüller . 7·10 7.50 8·20 11.26 12·05 13·20 17.505·44 6.24 7·39 10·46 10.46 12.06 13·46 Schoberlehen . 7.04 7·44 8·14 11·21 1(-59 13.15 17.445.50 6·30 7.45 10.53 10·53 12·13 13.53 Aspaltrach ().57 7-37 8·07 11-15 17-51 13.10 17·365.55 6.35 7·50 11.00 11·00 12·20 14·00 Kücherlkreuz .

" 6·50 7-30 8.00 J1.10 17·45 13·05 17·30

6.0516.45
an an

11-101'2.30 14·10 Winkelbauer 6·40 7·20

111-37 12.55 17·226.15 6.55 11.20 12·40 14.20 an St. Leonhard a.Walde ab 6·30 7·10 tt.so 12·50 17.15

Waidhofen a. d. Ybbs - Maria-Neustift
A I Di SF Di A I •• A Di Di SF A ••5.00 5.30 7.25 9.45 13·20 ab Waidhofen, Postgarage an 12.25 15.455·05 5·35 7-35 I()'OO 11-30 13.30 I

- Unterer Stadtplatz 7.10 6.40 11.10 12.20 15·«) 18.005.12 5.42 7·43 10·08 11-38 13.38 Forsterbach-Gehöft j 7.00 6.28 11·03 12-10 15.30 17.505·14 5·44 7.47 10.12 11-42 13.42 Konradsheim Abzw. 6.55 6.23 11·01 12.05 15.25 17-455·17 5·47 7.52 10.17 11.47 13.47 Ortnermühle 6-50 6·18 10.58 12·00 15.20 17.405.20 5·50 7·57 70.22 11-52 13·52 Hofermühle . . 6.46 6·14 JO.55 11-57 15.17 17.375.23 5·53 8-02 10·27 11-57 13·57 Eckerwirt . 6.4r 6.09 1().51 1 t.st 15.11 17.315.25 5·55 8·06 10.30 12·01 14.01 Maurermühle 6.37 6.05 t().50 11.47 15.07 17-275.33 an 8.12 an 12·07 14.07 Gaflenz Abzw. Rüsthaus 6.30 11-40 15-00 17-205·48 8.24 12.19 14.19
, Lonegg, Gasthaus 11 6.19 1 J.29 14·49 17-095.53 8·28 12.23 14·23 Großraming Abzw. . 6.17 11--27 14.47 17076.00 18.35 12.30 14.30 an Maria-Neustift . ab 6-'0 I 11-20 14·40 17·00

'Waidhofen - Rosenau - Sonntagberg
..

••

13·00 ab Waidhofen a. d. Ybbs, Postgarage an 17-3513.10 I
- Unterer Stadtplatz ..... an 17·3()13·15 - Hauptbahnhof .., 17·2713·18 Zulehen, Gh. Übelacker . j � 17·21

I'
13.20 Böhlerwerk, Gh. Eichleter . 77·1973.22 Gerstl, Helmel 17·17 I'11
13·27 Sonntagberg, Postamt 17-1273·30 Bruckbacb, Konsum 17·0913.35 Rosenau,Bahnhof· 17·0613·39

, Wed1höhe
I 17-0213.47 Ödbauer . 16.5313·50 an Sonntagberg, Gh. Dredlhof . ab 16.50

Waidhofen a. d.Ybbs - Klaus - Gaflenz
E Di E 1 Di E Di 1 E Di10-05 10-05 ab Waidhofen, Postgarage an 8.15 8·30 an an7-20 7·20 '0.201'0.20

1
- Unterer Stadtplatz ah 8·07 8.25110.58 11·207-22 7·22 10·22 10.22 - Gasthof Nagl

1
8·00 8·22 70.57 11-'97.27 7·27 10·27 10·Z! Reichenauerhof 7.55 8·18 10-53 11-15J.30 7.30 1().30 10·30 Hieslwirt . 7.5J 8·13 10·50 11·127.35 7·35 70·40 1{).40 Klaus· 7.45 8·07 10-45 1J.07an 7·«) an 10·45 , Oberland . 8·03 11-037·45 1().50 an Gaflenz Postamt ab 7.55 1J.00

Anmerkungen
zu den Kraftpost-Fahrplänen
Sc/.räge Ziffem: Verkehrt nicht täglichoder nicht während der ganzenFahr­

plandauer ; Anmerkungen genau be­
achten!

W = an Werktagen
Mo = Montag
Di = Dienstag
Mi = Mittwoch
Do = Donnerstag
Fr = Freitag
Sa = Samstag
SF = an Sonn- und Feiertagen
A Dienstag und Freitag, wennWerktagE Preitag, wenn Werktag
L An Werktagen außer Sa
N Dienstag und Samstag, wenn Werk-

tag .

P Mittwoch und Freitag, wennWerktag
Fährt über Hausmening (ab 10'27)

•• yerkehrt an Sonn- und Feiertagennn Herbst 1955 bis zum Eintritt
schlechter ;Witterung und im Prüh­
jahr 1956 nach besonderer Verlaut­
barung

It Verkehrt auf besondere Anordnung
Für Irrtümer und Auslassungen wird
keine Veaantwertung übernommen!

Inserieren -
der Weg zum Erfolg!
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Schuppen stoßen ab! Für unsere Umge·
bung sind Kopfschuppen "nur" ein Zeichen der
Ungepflegthei t.DerWissenschaftleraber nimmt

, Schuppen ernster: Haarausfall droht!

Seborin führt der Kopfhaut die fehlenden Auf·
baustoffe zu (Thiohorn). Schuppenbildung und
Kopfjucken lossen rasch nach. Der Hoarboden
wird gekräftigt, der Haarwuchs gefördert. Und
zugleich ist die tägliche Sebo­
rin-Behondlunq eine angeneh­
me Erfrischung.
Jedes Fachgeschäft führt Sebo­
rin. Auch Ihr Friseur bedient
Sie gern mit diesem wirksamen
<Haar-Tonic von Schwarzkopf.

SEBORIN
macht schuppenfrei !
gemein amen Abmarsch mit un erer
Feuerwehrrnu ik vom Übungsplatz folg­
ten einige Stunden gemütlichen, kame­
rad chaftlichen Zusammensein.

Lunz a. S.

Trauuuaen. In der letzten Zeit haben
�eheiratet Willibald T I' a t t n i g .. Kratt­
fahrer, und Gertrude G r a e r, Friseurin.
Oberbauarbeiter Othrnar Man d I und
Therese W i n k l e r. Unsere besten
Glückwünsche!
Todesfälle. Ge torben sind: Altersrent­

ner Josef Kl'o n s t ein e 1', 77 Jahre alt,
nach schwerem Leiden. Katharina
Kr e t z I 68 Jahre alt, eine gebürtige
Wangeri�. Un er herzliche Beileid den
Hinterbliebenen!
Blindensammlung. Die Sammlung für

-die Blinden wurde von den Schülerinnen
.der Hauptschule durchgeführt. Sie brach­
ten 1376 S zusammen. Ihnen, aber auch
.allen Spendern herzlichster Dank im Na­
men der Blinden!
Verkehrsunfall. Auf der Straße nach

Gö tline, beim Hau e Klein-Großau. er-

eignete ich in der letzten Woche ein
Unfall. Ein Per onenkraftwagen tieß in
der unüber ichtlichen Straßenkurve mit
einem La tk raftwagen zusammen. E ent­
stand jedoch nur Sach chaden.

Gaflenz

Tödlicher Unalücksfall, Am Mittwoch
den 28. v. M. früh bei Schichtbeginn er­
litt der Forstarbeiter der Gut verwaltune
Dreher, H. Sc h \V e i ger, Be itzer am

Siedbauergut in Großg chnaidt, der in
der Waldhütte bei Wever mit Holzbrin­
gung beschäftigt war, einen trazi ehen
Unfall, der tödlich verlief. Schon der
erste Holzstamm, der die Holzrie e pa -

sierte, ging beim Anholzplatz durch eine
Prellung direkt auf den ahnurig losen,
dort eingeteilten For tarbeiter Schweiger
zu und traf ihn so chwer am Kopf. daß
er binnen zehn Minuten verschied. Am
Freitag den 30. v. M. fand die Beerdigung
de fleißigen und beliebten For tarbeiters
unter großer Beteiligung auf dem hie i­
gen Friedhof tatt. Der so jäh einer Fa­
milie entri ene Mann stand im 39. Le­
ben jahre und hinterläßt eine trauernde
Gattin drei Kleinkinder und eine be­
tagte 'Mutter. Der Verblichene war ein
be orgter Familienvater, ein guter Kame­
rad den alle chwer vermissen. Möge
Gott den Hinterbliebenen Kraft und
Stärke geben, diesen chweren Schick­
sals chlag zu überwinden! R. I. P.

!IHr die 9Jauernsooaff
Obstbaumspritzenaktion. Etwaige In­

teressenten werden darauf aufmerk am

gemacht. daß die Aktion zur Be chaffuna
verbilligter Obstbaum pritzen abläuft und
die letzten Anträge für heuer, pätestens
am Dienstag den 11. Oktober entgegen­
genommen werden können.
Murbodner Eliteversteleerune. Die

letzte Versteigerung im November in Leo­
ben wird eine Murbodner Eliteversteige­
rung sein, zu deren Be chickuna särnt­
Liche Murbodner Zuchtverbände Öster­
reichs berechtigt sind. Wie schon der

, Name Eliteversteigerung ast, sollen hie­
zu nur wirklich formgerechte Stiere und
trächtige Zuchtkalbinnen (kälherariffia]
mit guter Abstammung und Leistung an­

gemeldet werden. Bezüglich der Formen
wird be onderer 'Wert auf kräftige. kor­
rekt gestellte Beine, gute Schulter, ebe­
nen breiten Rücken und Becken sowie
gut entwickelte Hinterhand gelegt. An-
.meldungen für die e Versteigerung müs­
sen bi spätestens Dienstag den 11. Ok­
tober auf der Kammer erfolgen.
Bauernlehrfahrt nach Lanaenlois, Für

die am 21. und 22. ds. , tattfindende Ex­
kursion an der Obstbauschule in Langen­
lois können noch Anmeldungen entgegen­
g,enommen werden. Die Landwirtschafts­
kammer hat bekanntgegeben. daß auch
Bäuerinnen an dieser Lehrfahrt teilneh­
men können. Für die Nächtiaung und
Verköstigung orat die Landwirt chaft -

kamrner.

SPORT-RUNDSCHAU'
Union-Bergturniest

in Waldholen a. d. Ybbs

Bei günstiger Witterung wurde am ver­

gangenen Sonntag auf dem Kr�.utberg das

Bergturnfest der Union durchgefuhrt '. Tr.otz­
dem man vielfach diesem Vorhaben mit emer

gewi en Skepsis gegenüberstand, kann man

-den anerkennen werten Versuch der Turn-
ektion der Union als sehr gelungen bezeich­
nen. 4.8 aktive Teilnehmer und 4 Mannschaf­
,ten waren mit viel Eifer bei der Sache, ein
ermutigender Anfang! Bei einer entsp:ech�n­-den Vorbereitung und Werbung sowie gun-
tiger Zeitauswahl kann dieses Ber�.tur�fest,insbesonder durch den volkstümlichen
Mannschaftsdreikampf, eine beliebte, an [ähr­
'lieh wiederkehrende Bereicherung des Waid­
hofner Sportlebens werden. Fachwart Bert­
hold Bau e r, der mit Umsicht die Wett­
kämpfe leitete, bracbte dies in seinem
chlußwort besonders zum Ausdruck. Er

-würdigte in diesem Zusammenhang auch
die Disziplin und den Idealismus der Wett­

kämpfer.

Ergebnisse im Einzel-Dreikampf:
Jugend B, weiblich: 1. Almemarie 'N a g -

ne r, 2029 Punkte, Union'Waidhofen;
.

2.
Margarete Hudler, 1611 Pkt., Union Ybb itz ;
'3. Erika König, 1373 Pkt., Union Waidhofen;
4. Erika Eder, 1324 Pkt., Union Waidhofen.
Jugend l\. weiblich: 1. Linde M a r k -

te i n e r, 1679 Pkt., Union Waidhofen; 2.
Traude Marksteiner, 1645 Pkt., Union Waid­
hofen; 3. Helga König, 1370 Pkt., Union
Waidhofen.
Allg. Klasse weiblich: 1. Grete S a t t I e r,

1537 l'kt., Union Waidhofen; 2. Gertrude
Wagner, 1371 Pkt., Union Waidhofen; 3.
Ro a Lechner, 752 Pkt., Union Ybbsitz.
Altersklasse I weiblich: 1. Hermine Hof­

mac her, 1002 Pkt., Union Ybbsitz; 2. Hilde
Hau e r. 838 Pkt., Union Waidhofen.
Jugend ß männlich: 1. Adolf K ä f e r,

2267 Pkt., Union Waidhofen; 2. Leopold
Albrecht, 2264 Pkt., Union Waidhofen; 3.
Vlilhelm Sommer, 1969 PU., Union Kath. Ju­
gend Seitenstetlen; 4. Fritz Beck, 1726 Pkt.,
Union Kath. Jugend Seitenstetten; 5. Rein-

hard Kamitz, 1632 Pkt., Union Kath. Jugend
Seitenstetten.
Jugend A männlich: 1. Robert P I an k e n­

bi c h l e r, 1928 Pkt., Union Kath. Jugend
Seitenstetten; 2. Johann Strondl, 1736 Pk t.,
ASKÖ. Waidhofen; 3. Wolfgang TrampIer,
1676 Pkt., Union Kath. Jugend Seitenstetten;
4. Franz Ströbitzer, 1533 Pkt., Union Kath.
Jugend Seitenstetten; 5. Helmut Brou cha,
1524 Pkt., ASKÖ. Waidhofen; 6. Adolf Wie­
ser, 1489 Pkt., ASKÖ. Waidbofen; 7. Hubert
Schoder, 1411 Pkt., Union Kath. Jugend Sei­
tenstetten; 8. Hubert Schreiner, 1286 Pkt.,
Union Kath. Jugend Seitenstetten; 9. Bruno,

Engel, 1086 Pkt., Union Waidhofen.
Allg. Klasse männlich: 1. Kurt F u c h

baue r, 1923 Pkt., ASKÖ. Waidbofen; 2. Hel­
mut Hofreiter, 1811 Pkt., ASKÖ. Waidhofen;
3. Franz Wagner, 1733 Pkt., Union Waid­
bofen; 4. Reinhard Kluger, 1656 Pkt., Union
Waidhofen; 5. Otto Kluger, 1450 Pkt., Union
Waidhofen; 6. Jo ef Grill, 1415 Pkt., ASKÖ.
Waidhofen; 7. Kurt Buchmayr, 1344 Pkt.,
Union Waidhofen; 8. Josef Tanzer, 1339
Pkt., Union Ybbsitz; 9. Franz Hofinger, 1292
Pkt., Union Ybbsitz; 10. Fritz Stummer, 1203
Pkt., Union Waidhofen; 11. Peter Steger,
119'7 Pkt., Union Waidhofen; 12. Karl Kößl,
955 Pkt., Union Ybb itz.
Altersklasse I männlich: 1. Max G roß -

aue r, 1610 Pkt., KSV. Böhlerwerk; 2. Hans
Bohatschek, 1230 Pkt., Union Waidhofen; 3.
Otto Donaubauer, 1056 Pkt., Union Waidho­
fen; 4. Alfred Walter, 1047 Pkt., Union Waid­
hofen; 5. Hermann Ziseritsch, 875 Pkt.,
Union Ybbsitz; 6. Franz Döberl, 755 Pkt.,
ASKÖ. Waidhofen; 7. Augu t Fahrnberger,
727 Pkt., Union Ybbsitz.
Altersklasse 11 männlich: 1. Franz P r ei -

ne r, 1907, 1306 Pkt., SV. Weyer; 2. Hans
Kaisereiner, 1908, 1268' Pkt., Österr. Turner­
bund Haag; 3. Heinrich Pittlik, 1899, 484
Pkt., Ö terr. Turnerbund Haag.
Mannschaftsdreikampf: 1. Union Waidho­

fen I (Otto Kluger, Reinhard Kluger, Otto
Donaubauer, Ern t Buchmayr, Franz "Vag­
ner), Gewinner des VlTanderpokal. 2. ASKÖ.
Waidhofen (Helmut Hofreiter, Kurt Fuch -

bauer, Max Großauer, Josef Grill, Johann
Strondl). 3. Union Ybb itz (Josef Tanzer,
August Fahrnberger, Hermarlll Ziseritsch,

Kar! KößI, Franz Hofinger). 4. Union Waid­
hofen n (Hans Bohatschek, Adolf Käfer,
Leopold Albrecht, Peter leger, Alfred Wal­
ter).

Ein vollkommenes Debakel!
sc. Valentin-WSC. 10:0

Ja, liebe Leser, ie haben vollkommen
richtig 10:0 gelesen! Für den WSC. gab es in
t. Valentin eine Iiederlage, die in der Ver­

einsge chichte wenige Parallelen hat. 0 ist
kaum jemal eine Mannschaft de W C.
untergegangen und wir agen es ganz ehr­
lich: Hier gibt e keine Ausrede, hier waren
weder der Schiedsrichter, noch die Tor­
stangen. noch da Pech schuld, hier wurde
ein ieg von einer Elf gefeiert, die die Reife
für die 2. Liga mitbringt, die einen furio en,
glanzvollen Fußball spielt. gegen eine Mann-
chaft, die da Selbstvertrauen völlig ver­
loren hat, die momentan (entmutigt durch
die 1 :3-Niederlage gegen Am tetten Ib) in
einer totalen Formkri e teckt. Selbst jene
Spieler, auf die man sich doch immer wie­
der stützen konnte, ließen diesmal vollkom­
men aus. Das Hauptübel aber begann bei
der Verteidigung, die einmal mehr eine un­

gemein schwache Leistung bot und der
Schnitzer am laufenden Band unterliefen.
Gewiß, die Stürmer des SC. Valentin boten
eine sehr eindruck volle Leistung und schos­
sen nicht nur au allen Lagen, sondern wa­
ren auch äußer t gefinkelt und chnell,­
aber trotzdem hätte die Verteidigung des
WSC. nicht so tümperhaft agieren dürfen,
wie dies bei diesem Spiel demonstriert
wurde. Decken cheint in der Hintermann­
schaft des W C. ein Fremdwort geworden
zu ein und von diesem Fremdwort wurde
einfach alles infiziert. Die Läuferreihe. die
Stürmer, ja selb t der Tormann Buchinger,
dem man trotz der zehn Tore eigentlich kei­
nen Vorwurf machen kann. Vielleicht hätte
er zwei oder drei Tore verhindern können,
aber wer kann da chon sagen. Die Valen­
tiner muß man gesehen haben. Hier liefen
elf begeisterte Fußballer im Feld herum,
hier wurde gepaßt, geschossen, ge pielt, daß
selbst den Waidhofner chlachtenbummlern
das Herz lachte. So wird Fußball gespieltl
Hoffen wir nur. daß diese Debakel keine
wesentlichen Spuren hinterläßt, denn am

Sonntag spielt. der WSC. gegen Neumarkt
und auch dieser Gegner darf keinesweg zu
den Schwachen gezählt werden, denn
schwach ist der WSC. momentan ja auch.
Die Reserve bot einmal mehr trotz der

Einstellung von fünf jungen Kräften eine
tadellose Lei tung und siegte mit 2:1. Damit
dürfte die Waidhofner SC.-Reserve mit vier
Siegen, einer Niederlage und einem Unent­
schieden den ersten Platz besetzen. Leider
sind wir noch nicht im Besitz sämtlicher Re-
erve-Ergebnisse, werden jedoch die Tabelle
sofort nach Erhalt unseren Lesern präsen­tieren.
Was will man nach dieser O:10-Niederlageviel sagen? Hoffen wir, daß sich der VlT C .

wieder findet und doch in den drei letzten
Spielen noch manchen Punkt holt.

Union Waidhofen a. d. Ybbs
Union Strengberg 4:0 (3:0)
Trotz des 4:0-Sieges am vorvergangenen

Sonntag der Union Waidhofen a. d.
Ybbs gegen den Klassenneuling Union
Strengberg konnte die Mannschaft der Gast­
geber keine zufriedenstellende Leistung bie­
ten. Vielleicht war es die starke Mittags­hitze - das Spiel wurde am onntag vor­
mittags ausgetragen - oder wurde der Geg­
ner zu sehr unterschätzt, daß es nur zu
einem auch in diesem Ausmaß verdienten
ieg kam. Keiner der Spieler erreicbte seine
normale Form und es ist nur zu hoffen, daß
sich die Mannschaft bis kommenden Sonn­
tag, wo SV. Blindenmarkt in Waidhofen
Gast ist, wieder erfangt, sonst könnte es ge­
gen die weitaus stärkeren Blindenmarktar
eine böse Überraschung geben. Strengberg
war wohl über dieses verhältnismäßig
knappe Resultat am meisten überrascht.
Diese Mannschaft steckt noch richtig in den
Kinderschuhen und man sah während des
ganzen Spieles keine einzige zusammenhän­
gende, durchdachte Ballkombination. Lo­
benswert ist der Kampfgeist. Das Sorgenkindder Waidhofner Mannschaft ist weiterhin die
Zusammensetzung der Angriffsreihe, die
auch durch die Einstellung von Pis chi n -

ger nicht verstärkt worden war, da er viel
zu lang am und umständlich agierte. Außer­dem kann er nicht schießen. Von der ganzenMannschaft wurde viel zu viel von jedem ein­
zelnen Spieler auf eigene Faust gespielt unddabei verges en, daß das Fußballspiel ein
Mannschaftsspiel ist. Aufstellung: 0 b e r -

m
ü

l l e r; Pi c h l e r I, P. Sc h m i d t; H a -

b e r fell n er, J 0 h n, Ta n zer; Sc h w a­
r e n t h 0 r e r, Pi c h l e r II, Pis chi n g e r,
R i n der, M ü r k 1. Torschützen: Pi c h l e r'
II 2, c h war e n t h 0 re I' 1, Pis chi n -

g e r 1.
Die Reserven siegten nach überlegenem

Spiel 8:0 (4:0). Torschützen: Ho p f gar t­
ne r 2, Pe c h b ö c k 2, c h n eid er 3,
Eigentor.

Union Waidhofen a. d.Y. gegen
SV. Blindenmarkt 4:0 (2:0)
Mit gemischten Gefühlen wanderten bei

herrlichem Fußballwetter die Union-Anhän­
ger am Sonntag den 2. ds. ins Alpenstadion.
Das vergangene Spiel gegen die ehr
schwache Union Strengberg hat viele Zu­
schauer abgeschreckt und nur die Uneht­
wegten kamen, diese aber hatten ihr Kom­
men nicht zu bereuen. Da Spiel gegen SV.
Blindenmarkt hat wiederum gezeigt, daß die
Union-Mann chaft sich immer dem Spiel des
Gegners anpaßt und so kam es auch, daß

die Ga tgeber gegenüber dem letzten piel
sich out um eine Kla e verbe ert hatten.
Das Endre ultat von 4:0 hätte unler Um tän­
den 6:0 oder 8:0 lauten können und es wäre
auch al gerecht anzu prechen gewese�. Die
herausgearbeiteten Torchancen waren Jeden­
fall vorhanden. Die BlindenmarkLer ent­

puppten ich al schnelle, ehr fair spielen?eMann chaft, die mit ihrem Kurzpaß pl�1aber keinen Erfolg erringen konnLe, da die
Stürmer konsequent abgedeckt wurden. Sehr
zufrieden kann man mit der Läuferreihe der
Union sein; ettele und Tanzer deckten die
gegnerischen Flügelstürmer vollkommen zu,
John ist endlich ein Mittelläufer, der für 9()
Minuten Luft hat, nur müßte er den Ball
noch schneller abspielen, er würde dadurch
sich und seinen Mitspielern unnötige Lauf'­
arbeit ersparen. Die Verteidigung wurde vor
nicht allzu schwere Proben gestellt und P i­
s chi n ger war diesmal etwa besser als
P ich le r. Torhüter 0 b er m ii l l erwirkte
bei einigen scharfen Schüssen sehr fang­
sicher, nur ollte "Pepi" endlich seine Ner­
vosität vor dem Spiel in der Kabine zurück­
lassen. Der Angriff zeigte sich durch die Ein­
stellung von Hab e r f e l l n er und F 0 r -

s tel' etwas verbessert, es klappte aber das
Zu ammenspiel der 5 türmer untereinander
noch nicht richtig. Ha b e r fell n e r ist ein
sehr schneller rechter Flügel, kommt aber
im entscheidenden Augenblick immer zu

spät, er ergänzt sich aber gut mit F 0 r -

s te r, der durch sein immerwährendes Ru­
fen den Gegner auf sich aufmerk arn macht
und dadurch leicht abgedeckt '....erden kann.
Sein Einsatz und seine Flankenbälle in der
2. Halbzeit waren wirklich gut. S c h w a -

I' e n t h 0 r e I' in der Mitte war zu langsam
und zögert beim Schießen. R i n der zeigte
sich wieder von der besten Seite und hatte
auch seine Schußstiefel an, denn er traf drei­
mal ins Schwarze. r ü r k I war chwächer
als man es von ihm gewöhnt ist. Hoffentlich
geht es kommenden Sonntag besser. Ab­
schließend kann man sagen, daß durch die­
ses flotte und abwechslungsreiche Spiel die
Zu chauer auf ihre Rechnung kamen und
hoffen wir nur, daß weiterhin schöne Spiele
geboten werden. Torschützen: R i n der 3,
Forster 1. Aufstellung: 0 b e r m

ü

l l e r,
Pi c h l er I, Pis chi n ger; Set tel e,
J 0 h n, Ta n zer; Hab e r f e l l n e r, F 0 r­
s te r, S c h war en t h 0 r e r, R i n der,
M ü r k 1. Die Reserve der Union siegte mit
Glück 3:1 (2:0). Torschützen: Pi c h Ie r II 2,
Pechböck 1.

SV. Blindenmarkt-SV. Hollen­
stein 1:5 (2:0)

Blindenmarkt, das seit 1949 keinen Sieg
mehr gegen Hollenstein erringen konnte,
mußte sich auch. am Sonntag den 25.
September wieder schwer geschlagen geben.
Der Sieg wurde nach einer hervorragenden
Leistung der gesamten Mannschaft er­

rungen. Trotzdem muß ein Spieler noch
besonders erwähnt werden) da er alle über­
ragte. Es war dies einmal mehr unser Stop­
per "Pongo" Hin t e r m a y e r. Diesmal bot
Pongo eine kaum zu überbietende Leistung.
E der im Tor' war wiederum sehr sicher.
Sein Aus chuß landete leider des öfteren
beim gegneriscben Mittelläufer. Fr ö h I ich
und I m n i tz erkämpften brav. Lelzterer
war auf ungewohntem Posten schwächer als
sonst. Von den Aufbauläufern gefiel B r a m­
b e r ge r am besten. Eis e n s tö c k, der Se­
nior der Mannschaft spielt taktisch gut. Der
Sturm spielte zeitweise sogar sehr gut.
Der ungewohnt große Rasen machte
gar keine Schwierigkeiten. K 0 z u s -

se k fiel durch seine Sturmlaufe auf.
Überhaupt ist erwähnenswert, daß sämtliche
5 Tore durch die Flügelstürmer erzielt wur­
den. Die beiden Verbinder Lu m p l e c k e r
und S ch m i e d bau e r verrichteten ein
großes Laufpensum. F 0 I tin fiel wieder
durch seine Schußkraft auf, auch Gr u b e r
war diesmal ein guter Angriffslenker. Zu­
sammenfassend sei festgehalten, daß der
Sturm in dieser Meisterschaft sein bestes
Spiel lieferte. Nach 5 Minuten Spieldauer
hieß es durch K 0 z u s s e kund F 0 I tin
2:0. Gr u b e r batte in der 35. Minute Pech,
als ein scharfer Schuß von ihm von der
Latte abprallte. F 0 I t i n wird einige Minu­
ten später am Fünfer arg gelegt, ohne daß
Schiedsrichter Ha v I i keingreift. E der ret­
tet in letzter Minute durch einen wahren
Hechtsprung in den Korner. Nach Wieder­
beginn beißt es durch K 0 z u s s e k in der
13. Minute 3:0, als er nach einem scharfen
Schuß von F 0 I t i n abstaubt. F 0 I tin er­
höht durch zwei schöne Tore auf 5:0, wobei
letzteres nach einer Maßflanke von K 0 z u s­
s e k erzielt wurd.e. E der hält in der 40. Mi­
nute einen Bomben chuß Zeh e t n e I' S,
doch muß er sich eine Minute später nach

.

einem scharfen Schuß Ai g ne r s geschla­
gen geben. Das Reservespiel endete mit
einem verdienten Sieg Hollensteins. Damit
hat sich Hollenstein an die Tabellenspitze
ge choben. Torschützen in der Re erve:
San d hof e r 2, Wie s bau e r 2.

SV. Hollenstein-TSV. Grein
7:4 (3:0)

In einem selten dramatischen Kampf
wurde Grein am vergangenen onntag in
Hollenstein geschlagen. Wenn auch der Sieg
erst in der zweiten Spielhälfte erkämpft
wurde, muß er doch als verdient bezeichnet
werden. Schiedsrichter Me s goI war ein­
wandfrei. E der im Tor Hollensteins war
scbon weitaus besser. Zwei Verlusttore ge­
hen auf sein Konto. F I' Ö h I ich war der
be sere Außendecker. Allerdings hatte Per­
ger I auf der Gegenseite den schnellsten
Greiner zu bekämpfen. Hin t e r m a y e r
versuchte des öfteren Perger auszuhelfen.
Leider war dadurch sein Stammplatz ver-
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waist und es entstanden Verlusttore. Die bei­
den Aufbauläufer Eie n s t ö c kund
B r a m b erg e r waren die mal schwach.
Be onders Bramberger ließ aus. Er ollte
Sam tag "ka erniert" werden. K 0 z u s e k
war im Sturm hervorragend. eine Schnel­
ligkeit und Einsatzfreudigkeit war sehens­
wert. Lump I eck e r trieb sich zu viel in
der Mitte herum, verriet Technik und Ball­
gefühl. G r u b erzeigte sich von der be ten
Seite, schoß durch seine Kaltblütigkeit zwei
Tore. c h m i e d bau e r rackerte die ge­
samte Spielzeit. F 0 I tin choß erei herr­
liche Tore, das ist für einen Außenstürmer
immerhin genug. Grein stellte eine schnelle,
technisch gute Elf, die zu kämpfen versteht.
elbst beim Stande von 3:1 für Hollenstein
wurde nicht aufgesteckt und bis zur Halb­
zeit der Ausgleich erzielt. Hollen tein zog auf
4:3 und wieder stellten die Greiner das Spiel
ein. Ihre be ten Spieler: G at tri n ger, der
zwei herrliche Tore schoß, sowie der al
Recht außen türmende Kar I sowie Gei e r­
hof e r. Die Torschützen für Hollenstein:
F 0 I tin 3, G I' U b e r 2, K 0 z u s e kund
ein Eigentor. Für Grein waren Ga t tri n -

ger zweimal, !v1 ö I' k s bau e rund D ü I' -

S c h m i e d erfolgreich. Im Vorspiel siegte
Hollen teins Re erve verdient mit 3:1, die
dadurch die pitzenpo ition fe tigte. Die
besten pi eIer waren hier: Per ger Il,
M a d 1 m a y e r. Im ni tz e rund tr e i -

eher. Die Tor chützen: Streicher 2 und
Zelt!.
Kommenden onntag tritt Hollenstein zum

fälligen Meister chaftsspiel in St. Peter ge­
gen den Tabellenführer an.
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Dank

Für die liebe Anteilnahme anläßlich
des Heimganges meiner lieben Mutter,
Schwester, Tante, Schwägerin, der
Frau

Sophie Großschurlner

e

S(

g,
A

sowie für die Kränze und die zahl­
reiche Beteiligung beim Begräbnis
danken wir herzlich. Herrn Kaplan
Weiß danken wir für die Führung
des Konduktes, ferner den Ärzten und
'lern Pflegepersonal des Kranken­
hauses Waidhofen a. d. Ybbs für 'ihre
herzliche Hilfsbereitschaft und ihr
Bemühen.
Waidhofen a.Y., im Oktober 1955.

'Hermine Großschartner
im Namen der Verwandten.

Dank

In den Tagen drückenden Schmerzes
über den raschen Tod un eres guten
und geliebten Gatten, Vaters, Groß­
vaters, Schwiegervaters und Paten,
Herrn

Alois Rogner
hat uns die überaus herzliche Anteil­
nahme viel Trost im schweren Leid
gebracht. Wir sagen Herrn Doktor
Schmutzer Dank für die liebevolle
Behandlung während der Krankheit.
Vor allem danken wir Hochw. Herrn
P. Superior für die Führung des Kon­
duktes, Herrn Leopold Six für die
tief ergreifenden Worte im Trauer­
haus, Herrn Leopold Rumpl und
Herrn Leopold Sonnleitner für ihre
sinnvollen Abschiedsworte am offenen
Grabe, dem Kirchenchor, der Freiw.
Feuerwehr Doppel sowie allen, die
unserem lieben Toten das letzte Ge­
leite gegeben haben. Herzlichen Dank
auch für die vielen Kränze und Blu­
men.

Sonntagberg, im September 1955.

Maria Bogner, Gattin,
Kinder. Enkelkinder, Schwieger öhne
und Schwiegertöchter sowie alle Ver­

wandten.

Versierter 5460

Platz- und Sü2emeister
mit Exporterfahrung sucht ent­
sprechenden Wirkung kreis. Unter
'"Dauerposten" an die Verw. d. BI.

Knecht
für modernen Bergbauernhof gesucht.
Gute Verpflegung. Lohn 650 S, 14 Monats­
löhne pro Jahr. Zuschriften an Groß­
Theuretzbach, Ybbsitz. 5458

l\t:agd
für modernen Bauernhof gesucht. Mo­
natslohn 500 S, gute Verpflegung. Zu-
schriften an Groß-Theuretzbach,
Ybbsi tz. 5459

Tabellenstand,
der 2. Klasse Ybbstal

1. St. Peter 5 4- 1 26: 5 8
2. Öd 5 4- 1 26: 7 8
3. Hollenstein 5 4- 1 24:13 8
4. Waidhofen 5 3 1 1 13: 7 7
5. Aschbach 5 2 1 2 21:18 5
6. Ardagger S 2 1 3 21:18 5
7. Blindenmarkt 6 2- 4 14:24 4
8. Grein 5 1 1 3 16:18 3
9. trengberg 6-- 6 5:56 -

SV. Weyer-ATSV. Konsum
Steyr 5:1 (3:0)

Nachdem am vorletzten onntag Weyer
gegen den Tabellenführer trotz Glanzspiel
durch ichtanerkennung von 2 regulären To­
ren 4:3 unterlag, gab e auch am vergange­
nen onntag eine recht gute Leistung. Trotz
zwei Ersatzleuten erwies ich die Mannschaft
ihrem Gegner hochüberlegen und steuerte
einem hohen ieg zu. Aufstellung: T hall -

ne r; eie n b ach er, Re ich e np f a -

der; Hör tl e r, S te i n b ach e 1', Ber­
ger; Hoc h haI tin ger I, S t ein er,
Ob e r m a y e 1', Gr 0 h man n, Lu m p l -

eck er. Tore: 0 b e r m a y er (3), Hoc h -

h a l tin ger I (2). Die Reserve Weyers
siegte nach guter Leistung 3:1 (0:1).
Der Tabellenstand: Haidershofen (10 Pkt.),

Neuzeug (9 Pkt.}, Weyer (8 Pkt.), Ternberg
und Konsum teyr (je 5 Pkt.). Die Reserve
teht nach wie vor an 1. Stelle (8 Pkt.] .

Allen meinen Freunden und Be­
kannten danke ich für ihre Glück­
und egenswünsche auf das herz­
lichste. Es freut und ehrt mich,
daß ich trotz meiner berech­

tigten Zurückgezogenheit nicht
vergessen und in guter Erinne­
rung bin. Habt Dank und Gruß!

L. Kirchberger

Krautschneider & Stockenb,uber
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 16

Rast &Gasser
nähmaschinen
habenWeltruf!

das österreichische Spitzenerzeugni

Fachliche Beratung Teilzahlung

Tisch-, Geschirr- und
Handtücher 5401

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a, Y., Ob. Stadtplatz 19

ANZEIGENTEIL

DANK

Für die un anläßlich un­
serer Ver mäh lu n g zuge­
kommenen Glückwünsche,
Aufmerksamkeiten und Ge­
schenke sagen wir auf die­
sem Wege allen herzlichen

Dank.

Hans und Reserl Bogenreiter
geb. Boigncr

Ybbsitz, im Oktober 1955.

Wintermöntel
p r eis wer t, gut, m 0 der n, i m

KaUfhaus f. Radmoser
\Vaidhofen a, Y., Unlerer Stadtplatz 19

Wenn Sie Schnupfen
hoben ...

wie wertvoll i t da ein
Taschentuch.

Wir bieten Ihnen Ta ch e n -

I ü c her von ehr dauerhafter
Qualität, in licht und kochechten
Farben zu niedrigen Preisen.

Kaufhaus Schönhacker

MÖbliertes Zimmer
für Angestellten ab 15. Oktober ge­
sucht. Kaufhaus Schediwy, Waid­
hofen. 5475

Sie kaufen gut
Flanell-Leintücher, Wolldecken, Trai­
ningsanzüge und Trainingshosen für
groß und klein sowie Übergangs-Unter­
wäsche bei 5465

HeleneDengier
Waidhofen a. d. Ybbs, Pncksteinerstr. 15

(beim Lokalbahnhof)

Nützen Sie den Vorteil beim Einkauf von
Qualitätsware von

Arbeltskleidun2 sowie
H'erren- und Dnmenmäntel

zu den billigsten Preisen im Kaufhaus
und Maßschneiderei L. Palnstorfcr, Waid­
hofen a, d. Ybbs. 5452

9Z0 mZ Bau2rund
an der Höhenstraße in Waidhofen
zu verkaufen. Auskunft in der Ver­
waltung des Blattes.' 5457

nappa- und Wildleder-
b kl -d 2 wird laufend zue el un 'günstigsten Prei­
en zur Reinigung und Färbung über­
nommen. Gerberei Karl Holubovsky,
Ybbsitz, oder .M. Holubovsky, Waid­
hofen a. d. Ybbs-Zell. 5435

Hendl- und
Krenfleisch-Schmaus

Herrlicher Bau2rund
auf der Au, 801 m2, zu verkaufen.
Auskunft bei Josef Wagner, Waid­
hofen, Untere tadt 37. 5474

M. und Fr. Sulzbacher
Waidbofen a. d. Y., Obere Stadt 31

Tel. 190

am onntag den 9. Oktober 1955 im

Gasthof Max Reitter
Waidbofen a. d. Ybbs, \Vienerstraßc

in Zell, ca. 800 m2, gegen Barzahlung
zu verkaufen. Adresse in der Verwal .

tung des Blattes. 54.79

Auto-Gelegenheitskäufe
Fiat 1400, Baujahr 1952,
mit Radio . . . . . S 24.000.­
Fiat 1100 E, Bauj. 1952 S 19.000.­
Topolino, generalüberh. S 11.500.­
Renault 4C, generalüberh. S 20.000.-

empfiehlt als geprüft und unbe­
dingt preiswert wie zu jeder unver-

bindlichen Vorführung bereit

VolksWDgen
mit Farmer-Karosserie, gut erhalten, sehr
preiswert zu verkaufen. Kirchberger,
Nähmaschinen, Waidhofen, Unterer tadt­
platz 30. 5477

Gasthaus Lackner

SChöner Baugrund

Zu verkaufen
wegen Dbersiedlung:

Einige Möbelstücke, Damenfahr­
rad, Spielsachen, % -Geige und
Haushallsgegenstände. Zu besich­
tigen ab Dienstag: Untere Stadt 10,
1. Stock. 5471

Hilm-Kematen

Wachauer-Stiiber!
- W ein e, E s p res 0

Fußball t i s c h

Qualität
5426

I flnserierenbringt Erfolg!
'_--

Luxusmodell, zu verkaufen.
Adresse in der Verwaltung des
Blattes. 5461

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62

Freitag, 7. Oktober, 6 und 8 Uhr
Samstag, 8. Oktober, 4, 6. und 8 Ubr

Zwischenlandung in Paris
Ein Filmwerk, da fe elt, rührt und zu­
gleich herzliches Lachen au Iö t. Mit Dany
Robin, Dieter Borsche, Heinz Rühmann, Si­
mone Renant, Hans Nielsen, Doris Kirchner;
Hans Richter und Clau Bieder tädt.

Jugendfreit

PKQl. Sleyr Piat 1100 E
Baujahr 1953, in bestem Zustand,
50.000 km, preiswert zu verkaufen.
Waidhofen, Obere Stadt 17. 5462

Sonntag, 9. Oktober (bei Schlechtwetter UDl

2 Uhr), 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 10. Oktober, 6 und 8 Uhr
Dienstag, 11. Oktober, 6 und 8 Uhr

So SChlägt ein Mutlerherz
(Ännchen von Tharau)
Ein beglückender und erhabener Streifen um

Mutterliebe lind Mutterleid. Mit Ilse Werner,
Heinz Engelmann, Helmuth Schneider, Loni
Heuser, Brigitte Rau, Ludwig Schmitz und
dem Filmkind Klaus-Ulrich Krau e .

.Jugendfrelf.

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Mittwoch, 12. Oktober, 6 und 8 Uhl'
Donnerstag, 13. Oktober, 6 und 8 Uhr

Jagd in den Tod
Ein Mei terwerk französi eher Ftlrnkunst irr
deutscher Sprache, das packt und mitreißt.
Hauptrollen: Henri Vidal, Francoise Arnoul,
Pierre Louis und Jean Ti ier.

.

Jugendfrei ab 16 .Jahre!'

Jede Woche die neue WochenscbaulZu verkaufen:
Einige Paare Herrenschuhe (mitl­
lere Größe), zwei Anzüge, ein
warmgefütLerter Lederrock, ein
Stadtpelz. Plenkerstr. 20. 5478

Tischherd

Küchenherd

mit Sonnenglutp1atte, in gutem Zu­
stand, prei werft zu verkaufen. Aus­
kunft in der Tabaktrafik am

Hauptbahnhof. 5t! 70

sehr gut erhalten, billig zu ver­

kaufen. Jassinger, Waidhofen, Un­
Lere Stadt, 5468

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a, Y­
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.


